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Telegramme der Danziger Zeitung. 
eee Januar. (W. T.) Conferenzen der 

oihlehildgruppe mit dem Premierminifter 
Weherle, woran die Bankiers Hanſemann und 
Schwabach Theil nahmen, führten dem Der- 
nehmen nach im weſentlichen bereits zu einer 
Einigung. Der Uebernahmecours der Kronen- 
titres ſoll zwiſchen 90 und 92, der Goldtitres 
zwiſchen 94 und 95 betragen. Auch die Bethei- 
. von ungariſchen, außerhalb der Gruppe 
ſtehenden Sinanzinſtituten ſoll ſchon geregelt ſein. 

Ala, 5. Januar. (W. T.) Geſtern Nachmittags 
e:nlodirte in dem hiefigen italieniſchen Zollmagazin 
in Folge von Unvorſichtigkeit eine Kiſte mit Pe- 
tardenkapſeln. Eine Perſon wurde dabei getödtet 
zwei ſchwer und eine leicht verwundet. Ss 

Nemuoch, 5. Januar. (W. T.) 500 mashirte 
Männer griffen geſtern das Gefängniß von 
Bakersville in Nordcarolina an und Innchten den 
Mörder eines angeſehenen Bürgers. Sieben 
Gendarmen traten der Menge entgegen, fie wurden 
alle getödtet. Bon den Lynchern fielen 25, 
darunter angejehene Bürger. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Januar. 


Der Geiehentmurf über die Verbeſſerung 


In der Begründung zu dem Geſetzentwurf be- 


der Ant 

die Zeſtiellung Aufhebung des Geſetzes betreffend 
887 vor allem 
wärtige Form 
waltungsbehörde 


Befriedigung der A 

der Bedürfniſſe der Bolksichul 

face a ni die gerechte Verte der 

tichtsvermaltu poſitionsfonds biete. 

Stande, Sufarüfien die Koſten decken will, im 
eſen 


ngsbehörde bedarf. 
der Kreisausſchuß oder der re 
von der Gemeinde behauptete 


fähigkeit 
Laſten e „[oiftdieUebernahme 


fe b eee Denn 
mit dem Finanzminifter niſter in Verbindung 
7 endgiltig dann üb 
E 
— Pehrerftellen ei — —. as Dienſteinkommen 
Durchgreifende Abhilf 
aber bringt auch dieſer B Go 
Miniſter können doch die Bain 3 
E ie Leiſtungsfä i 
ee See Ge ber . 
e i n einer neuen Stell 
des Unterichrböung aus dem Dispoftionstenke 
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e, Die ü Ö 
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In der „Norbd. Allgem. Ztg.“ mird nun heute | 


vorgeſchlagen, dieſe Zuſchüſſe als nicht widerruf⸗ 
liche zu gewähren. Geſchieht das, fo wird natür- 
lich die Gemeinde dem Verlangen der Unter- 
richtsverwaltung, Lehrerſtellen beſſer zu dotiren 
oder neue zu ſchaffen, nicht weiter widerſtreben, 
d. h. fie wird den Einwand der Leiftungsunfähig- 
keit gar nicht erſt erheben. der Bedürfnißzu⸗ 
ſchuß, be, der Fonds, aus welchem derſelbe ge- 
währt wird, würde dann freilich ſeinen jetzigen 
Charakter ganz verlieren und ein Fonds zur 
Dotirung der Bolksjhulen in ärmeren Gemeinden 
werden. Dann würde die Regierung ſich auch 
dem Verlangen des Abgeordnetenhauſes nicht 
mehr widerſetzen können, über die Verwendung 
dieſes Fonds im Etat Rechenſchaft abzulegen. 
Dahin zielt aber der Vorſchlag der „Nordd. Allg. 3tg.“ 
offenbar nicht. Nach ihrer Anſicht müßte in dem 
Falle, wo die Gemeinde leiſtungsfähig wird, eine 
Zurückziehung der als unwiderruflich gewährten 
Zuſchüſſe in irgend einer Form vorbehalten 
bleiben. In welcher Form das möglich wäre, 
wird nicht geſagt. Offenbar aber würde jede 
Gemeinde, die ihre Leiſtungsunfähigkeit gegen- 
über dem Verlangen des Cultusminiſters, größere 
Ausgaben für Lehrergehälter zu übernehmen, 
REN fih durch unwiderruflich-widerrufliche 
Zuſchüſſe nicht beſtimmen laſſen, ihren Einſpruch 
zurückzuziehen. der Vorſchlag kann alfo nur jo 
gemeint fein, daß die Selbſtverwaltungsbehörden, 
welche über die Leiftungsfähigkeit von Gemeinden 
oder Schulunterhaltungspflichtigen zur Zeit auf 


Grund des Geſetzes von entſcheiden, 
die Zuſicherung eines ſtaatlichen Zuſchuſſes 
für die Dauer der Leiſtungsunfähigkeit 
als ein die Leiſtungsfähigkeit ergänzen⸗ 


des Element behandeln und die Derpflich⸗ 
teten zwingen, die Gehaltserhöhung oder die 
Einrichtung neuer Lehranſtalten zu beſchließen. 
Die Zuſchüſſe würden dann fo lange geleiſtet 
werden müſſen, bis die Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden, d. h. Kreisausſchüſſe und Provinzial- 
räthe in jedem einzelnen Falle feſtſtellen, daß die 
bisher leiſtungsunfähige Gemeinde nunmehr 
leiſtungsfähig geworden ſei — was, ſo lange die 
Dinge bleiben, wie fie find, ſchwerlich jemals ge- 
ſchehen würde. Gegen dieſen Vorſchlag würde 


demnach die Mehrheit des Abgeordnetenhaufes, | 1 


die von der Aufhebung des Geſetzes von 1887 
nichts wiſſen will, kaum ac einzumenden 


` 


nimmt, fo können ja die Gemeinden fortfahren, 
auf eigene Koſten „jede andere communale Auf- 
gabe eher zu erfüllen, als irgend etwas für die 
Schule zu thun“, wie es in der Begründung 
heißt. Der Dispoſitionsfonds, der jetzt 10 Mill. 
Mark beträgt, würde dann bald völlig unge- 
een werden, auch wenn nach dem Vorſchlage 
des Entwurfs eine Erhöhung e eintritt. 
bei der unbeichränkten Herrſchaft der“ Seſbſl⸗ 
ae jr 
verwaltungsbehörden bleibe, „würden Gerd 
an die Gtaatshafje hervorgerufen, welche — 
zumal nach der bevorſtehenden Aufhebung directer 
Staatsſteuern — weder durch das Bedürfniß der 
zur Unterhaltung der Volksſchule Verpflichteten 
gerechtfertigt erſcheinen, noch mit den verfügbaren 
8 erfüllt werden könnten“. 
ie eine Wirkung würde bei diefer Regelun 
der Sache allerdings erzielt e nämlich bie 
Aufbefjerung bez. Dermehrung der Lehrerſtellen, 
und auch bezüglich der Schulbauten, falls man 
ſich einfach damit begnügt, den § 2 des Geſetzes 
von 1887 nach dem Vorſchlage der „Nordd. Allg. 
. k e CAFETERIA BEER 


Stadt-Theater. 


Am 3. Januar: 
diefe Eherubini, Text 
erk eine der älteren, 
rum Ausftetbe-Etat ſtehenden, 
en Opern auf unſerer Bühne erſtanden, und 


wahr, 
behandelt i 
volle 


r ſich in S d - 
bewegten. 1770 hatte n 


Calzabigi unterſtützt, durch fei er 
mit diefer Tradition gebrochen Së RS éis 55 
ſagt, in der Schwärmerei des Textes für Wohl 
tun und „die Menſchheit“ noch nachklingt 
während die Kandlung, und zwar bis zu- 
letzt, ſpannend und intereſſant bleibt: daß ſie von on. 
ſtändigen Motiven getragen iſt, dafür wird ſie hoffent⸗ 
lich trotz der Neuitaliener wenigſtens noch keiner 
Dutſchuldigung bedürfen: ein Held aus dem 
olke, ein Waſſerträger, rettet den vornehmen 


ann, einen Vater des Volkes, den p 
pr , Bariaments- 
Antodenten Armand, der einſt ſeinen Enkel 


inen arm S 
dem € e en Savoyardenknaben, aus 
bal em e gezogen hat. der Cardinal Mazarin 
ſcworen 3 kühne Antwort den Tod ge- 
immer dicht durch viele Fährlichkeiten hindurch, 
— Waſſers Derderben vorbei, weiß Micheli 
5 Soldaten SE: ihn und feine Gattin vor 
— ne die Armand zuerſt in Michelis 
— n. zu verbergen und ihn ſchließlich 
n ſeiner Tonne durch die Machen hindurch aus 
Paris hinaus zu bringen. Die Gefahren ſind 
damit noch nicht zu Ende, ja die eigene Gattin 
dle treulich alle Gefahren mit ihm getheilt hat, 
verräth feinen Namen im Üebermaß ſchreckens⸗ 


Ztg.“ 
Zuftand beſſer, als der gegenwärtige, 
Fortdauer der Cultus miniſter erklärt, 
Schulverwaltung ſei nicht im Stande, „dauernd 

9 jehigen Bildungsſtand des Volkes zu er: 
halten“. 


Miniſterielle Gepflogenheiten jetzt und ſonſt. 

Wie bereits mitgetheilt, haben der geſtrigen 
Trauerfeier für den verſtorbenen Abgeordneten 
Peter Reichensperger nicht weniger als fünf 
preußiſche active Miniſter beigewohnt. Daß dieſe 
Tgatſache einer beſonderen Erwähnung bedarf, 
iſt charakteriſch für unſere politiſchen Derhältniſſe. 
In andern Ländern verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß die Regierung nicht fehlt, wo es gilt, hervor- 
ragenden Volksvertretern, und gehörten dieſe 
auch zu ihren erbittertſten Gegnern, die letzte 
Ehre zu erweiſen. Man würde es dort für einen 
Akt unerhörter Taktlofigkeit halten, wollten die 
ae der Regierung ſolchen Zeierlichkeiten 


bleiben. Im Gegentheil, die Miniſter legen 
jerth darauf, die Gelegenheit zu benutzen, um 
gewiſſermaßen demonſtrativ ihre Kochachtung vor 
Derdienſten und der Ueberzeugungstreue des 
tlamentariers zu bekunden, der ihnen im 
eben jo oft im heftigen Kampfe gegenüber ge- 
ſtanden hat. — Seit dem Küchktritte Bismarcks 
hat man ſich auch in unſeren Regierungskreifen 
zu dieſen löblichen Sitten bequemt. Wir erinnern 
3. B. an das Verhalten anläßlich des Todes von 
Windthorſt und FJorckenbech. — Wie es 
früher damit beſtellt war, wird am beſten 
dur die Vorgänge beim Tode Laskers 
illuſtrirt. die Regierung blieb am Sarge des 
Mannes, der ſich um die Befeſtigung der deutſchen 
Geſetzgebung unſterbliche 
unvertreten. Nicht bloß 
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ſtems 
hinausgehende Unduldſamkeit gegenüber politi- 
ſchen Gegnern. 


Zu den „hundert Quittungen“. 

Liebhabern grotesker Komik iſt die Lectüre des 
„Vorwärts“ zu empfehlen. Wer verlangt, daß 
das Blatt die Namen der Empfänger des Melfen- 
nennt, gehört ſelbſtverſtändlich zu dem 

„Bolk der Welfen- und Reptilfonds-Stipendiaten“. 
Der „Dorwärts“ „lacht“ diejenigen, die die Nen⸗- 
nung der Namen fordern, „einfach aus“ und 
bemerkt ihnen, daß der Bube, der gezüchtigt wird, 
nicht darüber zu beſtimmen hat, wie die Züchti- 
gung zu verabreichen It. „Wir werden die Züchti⸗ 
gung ſo verabreichen, wie es uns gut dünkt und 
wie es den Züchtlingen am ſchmerzhafteſten iſt.“ 
Das Verſchweigen der Namen iſt für die Koft- 
gänger des Welfenfonds ohne Zweifel eine weſent- 
liche einderung der Schmerzen. Die Peitſche, die 
der „Vorwärts“ ſchwingt, verſetzt nur Lufthiebe 
und erinnert lebhaft an die Peitſche des Harlekins. 
Faſt noch ergötzlicher, als der „Vorwärts“ mit 
:.... . TER 


elt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


abzuändern. Immerhin wäre auch diefer 
bei 8 
E 


in der „Staatsb.-Z3tg.“, 


5 Bismarcks gehörte die über das Grab 


mitiſche Moralprediger 
in : der dem muſtificirken 
Centralorgan der Gocialdemokraten den Zuden⸗ 
linten-Märtyrer Ahlwardt gegenüberſtellt, der 
eine ganze Perſon eingeſetzt und ſofort Namen 
und Thakſachen aufs deutlichſte angegeben habe. 
„Mit einem Wort, ſchreibt das Blatt, aus der 
Kandlungsweiſe Ahlwärdts blickt der Patriotismus 
des deuiſchen Mannes hervor . . „mmer 
lichter wird es, immer klarer, auf welcher Seſte 
die Liebe zu Vaterland und Monarchie zu ſuchen 
iſt. die Cüge muß endlich doch der Wahrheit 
weichen.“ GE 
Hoffentlich ift der „Vorwärts“ jetzt zufrieden. 


Die ortsüblichen Tagelöhne, 


wie ſie für die einzelnen Kreiſe und Kreistheile 
Geltung erlangt haben, ſind nunmehr von Amts 
wegen veröffentlicht worden. Die Zuſammenſtellung 
iſt am 24. Dezember 1892 abgeſchloſſen. Spätere 
Abänderungen der bisherigen Feſtſetzungen werden 
geſammelt und alljährlich einmal je nach Be 
dürfniß entweder als Nachträge zur erſten Nach⸗ 
weiſung oder in Form einer völlig neuen Zu⸗ 
ſammenſtellung veröffentlicht werden. Mer ` 
Dieſe Beröffentlihungen bieten ein um ſo größeres \ 
Intereſſe, als die ortsüblichen erh gegen 
wärtig nicht bloß für das Arbeiterverſicherungs 
weſen, ſondern auch für die Bemeſſung der Höhe 
der an Familien von zu ZJriedensübungen ein- 
gezogenen Mannſchaften zu zahlenden Unter- 
ſtützungen Bedeutung haben. die veröffentlichten 
Zagelöhne zerfallen in vier Klaſſen, ſolche für 
erwachſene männliche und weibliche Tagearbeiter 
und für jugendliche männliche und weibliche 
Arbeiter, d. h. für ſolche unter 16 Jahren. Nach 
der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz iſt es 
auch geſtattet, die Sätze für jugendliche Arbeiter 
getrennt für ſolche zwiſchen vierzehn und ſechszehn 
und für Kinder unter vierzehn a vorzunehmen. 
Don dieſer Befugniß ift mehrfach Gebrauch ge- 
macht, fo für den Kreis Ruppin, für den Gaal- 
kreis, den Kreis Neuftadt a. R., für einen großen 
Theil des Regierungsbezirks Hachen, für ver- 
ſchiedene baierſſche Bezirksämter, ſächſiſche Amts- 
hauptmannſchaften und für den ganzen Re- 
gierungsbezirk Kaſſel. In dem letzteren iſt der 
Tagelohn für Kinder unter 14 Jahren auf 66% — 
Pfennige feſtgeſetzt. $ ST der Tageloh 
Be it, IO. aß ſie in d 


KI 


| der peitſche iſt der antiſe 


Was d 


diejenig dem flache Al SG 
Berlin weiſt 2,70 Mark für erwachſene männliche, 
1,50 Mark für weibliche, 1,30 für jugendliche 
männliche und 1 Mark für weibliche Arbeiter 
auf, Breslau für erwachſene männliche Arbeiter 
2 Mark, München 2,30 Mk. u. ſ. w. die höchſten 
ortsüblichen Tagelohnſätze verzeichnen die Skadt 
Hamburg, der Stadtkreis Altona, Geeſtemünde, 
ſowie Theile des Kreiſes Kehdingen mit 3 Mark 
für erwachſene männliche Arbeiter, während die 
niedrigſten mit 0,90 Mark auf dem platten Sande 
der Kreiſe Ceobſchütz und Lublinitz im Regierungs- 
bezirk Oppeln Geltung haben. 


Die handelspolitiſchen Beziehungen Deutſch⸗ 

lands zu den nordiſchen Staaten. 

Die Handelskammer zu Lübeck beſpricht in ihrem 
bereits erſchienenen neueſten Jahresberichte die 
noch ausſtehende Neuregelung der handelspoliti- 
ſchen Beziehungen Deutſchlands zu den nordiſchen 
Staaten, an denen der Lübecker Fandel in her- 
vorragendem Maße intereſſirt ift, folgendermaßen: 

„In Rückſicht darauf, daß der Abſchluß eines 
Handels- und Schiffahrts - Dertrages zwiſchen 


voller Erregung. da im letzten Augenblick 
bringt Micheli die unter ſeiner Führung durch 
das Deo lh von der Königin erwirkte Begnadigung 
> Wiedereinſetzung Armands in feine Würden. 
er entſcheidende Moment ift freilich nicht der 
Muſik, ſondern dem Worte an eimgegeben, der 
überhaupt in der Oper eine er faft zu große 
Rolle ſpielt. Aber wäre ſelbſt die Muſik der Art, 
af —.— ſich fragen müßte, wie lange ſie nach 
d 3 Jahren, die fie heute zählt, noch lebens- 
fähig fein werde, fo iſt ihre Wiedererweckung 
ch noch taufend Mal ſchätzenswerther, als 
wenn irgend eine Novität von der Tages- 
ſtrömung auf unſere Bühne getragen würde, 
von der niemand weiß, ob ſie auch nur 
für 3 Jahre Lebenskraft hat, und das 
nen „Moralin“, das der Text uns zu beten 
Le — man merkt es übrigens in der Auf- 
fü ng kaum — ift doch noch zehn Mal beſſer 
8 je neuitalieniſche Gchmelgerei in der 
et, von der man übrigens nur ja 
nich glauben möge, daß fie nicht doch 
f 5 SCH ) fie malt den Teufel ſo 
„bis er da iſt: I 
Si ee 
i Uer Textdichter; das iſt 
Gë lo ſchlimm wie das bes ben 
SC CA ſtammt noch aus der Zeit, wo Italien 
Nie und Quell aller tieferen muſikaliſchen 
Su ng war: fein Kauptlehrer im polyphonen 
en 1 Sarti, und wenn Cherubini mit feinem 
CN KR KS Paris und Uebertritt vom kirchlichen auf 
Vi ebiet der Oper fich der franzöſiſchen Schule an- 
id oß, jo ift der Grundzug feiner Mufik doch 
R e altitalieniſche Reinheit, Würde und Vollendung 
e Stiles geblieben, zu der Cherubini aus der 
5 genen Individualität eine nervige, manchmal 
en ähnliche Kraft hinzubringt. Die Oper 
Si nnert, in manchen Accenten muſikaliſch an 
„idelio“, nicht aber iſt er ihr, ſondern fie ift 
ſehr wahrſcheinlich fein Vorbild geweſen, zunächſt 
Das den Text betrifft. Cherubini kam 1805 nach 
ien und dirigirte ſeine Opern, die Haydn und 
Beethoven begeiſterten, 1800 war der „Waſſer⸗ 
träger“ in Paris zuerſt aufgeführt worden: 
ſchwerlich wird Cherubini dieſes, ſein beſtes Werk 


1805 in Wien unaufgeführt gelaſſen haben, der 
Textdichter des 1806 erſchienenen „Fidelio“ hat 
nur die Gattentreue, die in dem Bouilln’fchen Text 
begleitendes Element iſt, zum leitenden erhoben, 
Armand iſt wie Floreftan wegen unerſchrockener 
Pflichterfüllung vom ſchändlichen Machthaber 
verfolgt; der treue Mann aus dem Polke, weſent⸗ 
lich zur Rettung beitragend, fehlt in der Perſon 
des Rocco nicht, die Gattin erſcheint wie dort ver- 
kleidet, das Intereſſe der „Menſchlichkeit“ ſiegt, 
u. ſ. f. Das Nachbild iſt dabei die höhere 
Potenz des Vorbildes. Dieſe Parallele iſt bisher, 
wie es ſcheint, noch nicht bemerkt worden. 
Muſikaliſch hält Cherubini ſehr intereſſant ein 
felbftändiges juste milieu zwiſchen abſoluter 
Mufik und mufikalifher Dramatik in jener Zeit, 
die ſo ſtürmiſch von dem Streit über die gegen⸗ 
feitigen Rechte der Melodie und des Wortes, der 
Mufik und der Handlung in der Oper bewegt 
war, von jenem Streit, deſſen Gegenſätze man 
(übrigens oberflächlich) mit den Namen Gluck 
und Piccini perſonificirt hat. Iſt Cherubini die 
eigentlich italienifhe quellende und blühende 
Melodie nicht beſchieden, ſo iſt er doch nirgends 
unmelodiſch; ſeine Melodik iſt kühl, aber rein 
und nirgend trivial, in dem Hochzeitschor des 
3. Antes iſt fie auch ſehr lieblich. Ueberall aber 
trägt den Hörer der Wohlklang in der Inſtru- 
mentation und in den meiſterhaften, reich- 
bewegten vocalen Enſembles. Der erſte Akt iſt 
am meiſten weihevoll, der zweite am meiſten 
durch feine Rhythmik franzöſiſch intereſſant und 
ſchließt merkwürdig kühn mit Diminuendo- 
Wirkung, mit negativem Effect gleichſam; im 
dritten wiegt das Freudige, Liebliche vor und 
er kehrt am Schluß zur Weihe, zum Preis der 
Treue, der Tugend und Menſchlichkeit zurück, 
worin er mit unſeres Beethoven himmel- 
ſtürmendem Fluge ſich freilich nicht meſſen 
kann — immer aber ie angenebm 
die Mufik Cherubinis, die jo eigenthümlich 
das Freundliche mit dem Erhabenen vereinigt. 
Das modern dramatiſche Element beſchränkt ſich 
bei en auf die eigenartigen Vorſpiele zu 
dem 2. und 3. Akt, wo es an ſymboliſcher Mufik 
(der Glocke, die wie ſpäter bei Rob. Schumann 
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in den Papillons, ſechs Uhr ſchlägt u. a.) nicht 
fehlt, und auf geſchickte, ziemlich reichliche Anwen- 
dung des Melodramas; durchweg aber paßt die 
Mufin ſich wirkungsvoll der Situation an. Ihre 
Mittel find einfach, im Orcheſter find z. B. Trom- 
eten nur ſehr ſpärlich in den feinen höchſt ge- 
aa éi piano gehaltenen Märſchen zu ver- 
nehmen. 

Aufgeführt wurde die Oper unter Leitung des 
Herrn Kiehaupt allerſeits mit Auszeichnung; ſo 
gleich die große formvollendete Ouverture, deren 
zarte tiefſinnige Einleitung man übrigens gern 
vor dem immer rüchkſichtsloſer werdenden Rafjeln 
der Schlüſſel und Klappern der Sitze gerettet 
fähe und hörte, welches die zu fen Kommenden 
anrichten und zu der oft lebhaften Converſation 
der bereits — nur mit den Ohren nicht — An- 
weſenden hinzufügen. Weiter erweckte gleich das 
erſte Terzeit (Micheli, Marzelline, Daniel) durch 
den Wohlklang der Stimmen und die Präciſion 
der Ausführung Hoffnungen für den Abend, die 
ſich beſtens verwirklichten. Zum erſten Mal in 
einer SKS Rolle trat Herr Lundmark (Tenor) 
auf: ein ſchönes friſches Material ift ihm eigen, 
das noch gewinnender wirken wird, wenn 
der Sänger reiner vokalifiren und damit 
den Ton mehr vorn zu bilden gelernt haben 
wird; fein Spiel war geſchickt und lebendig und 
feine Erſcheinung iſt vortheilhaft. Im übrigen ge- 
nüge für diesmal die ſummariſche Anerkennung 
der Leiſtungen als ſchön und forgfältig, indem 
die Beſetzung notirt wird, mit dem Wunſche, daß 
das Publikum den Wiederholungen in noch 
reicherem Maße das verdiente Intereſſe entgegen 
bringe. Es wirkten Herr Miller, deſſen Benefiz 
ſtattfand, (Micheli), Frl. Sedlmair (Conſtanze), 
Frl. Marie Brakenhammer, Herr Lundmark 
(Anton), Herr Demuth (Armand), Herr George 
(Daniel), 2. Johanna Brackenhammer (An- 
geline), Herr Fitzau (Commandant), die weiteren 
kleineren Geſangs- und Sprechrollen waren glei” 
falls in den beten Händen. Offenbar hatte die 
Oper gefallen und damit ihre alte Kraft bewährt 

Dr. C. Sucks. 
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PDeutihland und Dänemark, Schweden und Nor- 
wegen in Frage kommen könne, berieth die 
Handelskammer über die Stellung, welche man 
hier zu dieſer Frage einzunehmen habe, und äußerte 
ſich gutachtlich über die bezüglichen zu ſtellenden 
Anträge. In Bezug auf Schweden und Nor- 
wegen iſt zu bemerken, daß für die Behandlung 
der aus Schweden und Norwegen in das deutſche 
Reich eingehenden Waaren, da der deutſche Zoll- 
verein oder das deutſche Reich keinen Handels- 
und Schiffahrts-Bertrag mit Schweden und Nor- 
wegen abgeſchloſſen haben, der Handels- und 
Schiffahrts-Bertrag mit Mecklenburg Schwerin 
vom 10. Oktober 1846 und der Berirag, welchen 
Lübeck mit Schweden und Norwegen am 
14, September 1852 abgeſchloſſen hat, maßgebend 
find. Nach Artikel 7 dieſes letzteren Vertrages 
iſt die Erhebung eines höheren Diſſerentialzolles 
für die Erzeugniſſe des Bodens oder der Ge- 
werbe des einen Landes bei der Einfuhr in das 
andere ausgeſchloſſen. Es iſt ferner die Mög- 
lichkeit des Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit 
Rußland, ſowie mit Finnland von der Handels- 
kammer ins Auge gefaßt und find die hierbei in Frage 
kommenden Gefichtspunkte erörtert und dargelegt 
worden. der Abſchluß von Handelsverträgen 
mit dieſen Ländern würde ſich der Sachlage nach 
beſonders inſofern dienlich erweiſen, als dadurch 
eine größere Sicherheit der gegenſeitigen Kandels- 


einen neuen Dertrag erſetzt worden zu fein; auch] erhalten. An Stelle der beſeitigten Quadrigen 
der deutſch-portugieſiſche Meiſtbegünſtigungsver⸗ſind auf beiden Seiten des Poſtaments Krieg und 
trag ift an dem gleichen Termin zu Ende ge- Frieden veranſchaulicht. Auch in dem neuen Ent- 
gangen. Portugal wendet jetzt feinen, in vielen | meurt finden ſich die vier auf den Ecken der 
Sätzen erhöhten autonomen Zolltarif gleichmäßig Stufen lagernden Löwen. Die Ausführung des 
auf die Erzeugniſſe aller Länder an, während] Denkmals ift theils in Bronze, theils in Stein 
das deutſche Reich, wie bemerkt, ſeinerſeits den] und Marmor gedacht. Die Kerftellung der großen 
portugieſiſchen Erzeugniſſen die durch ſeine neuen | Modelle iſt im Laufe dieſes Jahres geplant. 
Berträge ermäßigten Zollſätze noch vorenthält. * [Dr. Peters und der deutſche Verband.] 
Don dieſen Erzeugniſſen kommt allerdings in der | Die „Kreuzztg.“ bringt die Mittheilung, daß Herr 
Hauptfahe nur Wein in Betracht; die Differenz | Dr. Peters der eigentliche Begründer des „Allge- 
in den Zöllen auf Korkhol; und Korkwaaren, meinen deutſchen Verbandes“ iſt und daß ſie 
welche für Portugals Export auch nicht ohne [Herrn Dr. Peters den Muth zutraut, als offener 
Bedeutung war, iſt mit dem Ablauf des | Gegner des Judenthums hervorzutreten. Sie 
früheren deutſch-ſpaniſchen Tarifvertrages in Fort- ſchreibt: 

fall gekommen. Ein guter Ausgang der nun- „Daß er perſönlich Antiſemit vom reinſten 
mehr wohl zu erwartenden Dertragsverhand-⸗] Waller ift, wiſſen wir ju genau, als daß uns ein 
lungen würde die Anwendung der Differential- etwaiger Widerſpruch ſeiner hieſigen Freunde daran 


3113 i 3 irre machen könnte. Es kommt nur darauf an, ob er 
zölle im deutſchen Tarif weiter beſchräntzen. es, wenn er wiederkehrt, angezeigt findet, Farbe zu 


der Nothſtand in Rußland. bekennen oder nicht.“ 


S Vielleicht ift dieſe Wiſſenſchaft für manches Mit- 
Wie man aus Petersburg meldet, hat der Zar Pr 
im Finblick auf den drückenden Nothſtand, der glied des „Allgem. deutſchen Berbandes“ etwas 


; / iberrafchend. 
neuerdings in mehreren ruffiihen Gouvernements | a * [Der conſervative Ab 
A e g. Dr. Hartmann] 
herrſcht, die unverzügliche Inangriffnahme ver von der Gruppe v. Helldorff, hat ſich am 30. Den 


ihiedener Straßen. und Eiſendahnbauten an. zember v. Is. in Plauen für die unveränderte 


geordnet, um dadurch der heimgeſuchten Be- H 
völkerung Erwerb zuzuführen. Mit der Leitung 5 el Militärvorlage ausgeſprochen. Ein 


dieſer Arbeiten iſt General Annenkow betraut die Geihenhe des Suttans.] Ueber die hoft- 


waren 82 Schiffe, mit Getreide und Beladung 
22, zuſammen 104 Schiffe (gegen reſp. 189, 177 
und 343 in den drei Vorjahren), mit Holz und 
Beiladung 550 Schiffe (gegen reſp. 626 reſp. 665 
und 628 in den drei Vorjahren), mit Zucker und 
Beiladung 73 Schiffe (gegen reſp. 121 reſp. 80 und 44 
in den drei Vorjahren) beladen. Mit Spiritus gingen 
aus 1, mit diverſen Gütern 374, Melaſſe 51, chemiſchen 
Producten 1, Cement 1, Oelkuchen 55, Mehl und 
Kleie 44, Kohlen 3 Schiffe. Don den ein- 
kommenden Schiffen hatten 472 diverſe Güter, 
4 Jarbholz, 16 Salz, 98 Heringe, 1 Phosphat, 
4 Asphalt und Harz, Knochen, Knochen- 
mehl ꝛc., 4 Thonerde und Röhren, 1 Cement, 
20 Petroleum, 10 Baumaterialien, 53 Mauer- 
ſteine und Platten, 13 Theer, 15 Eiſen, 31 Granit 
und Mühlenſteine, 16 chemiſche Rohſtoffe, 334 Stein- 
kohlen, 94 Kalk, Gnps und Getreide geladen. 

* [Danzigs Rhederei.] Nach der von der Firma 
G. L. Hein hierſelbſt herausgegebenen Statiſtik 
beſteht die Danziger Rhederei beim Beginn des 
Jahres 1893 aus 34 Segel- und 30 Dampf-Gee- 
ſchiffen, enthaltend zuſammen 31 678 Reg.-Tons 
(gegen 41 Segel- und 29 Dampfſchiffe zu Anfang 
1892); ferner aus 12 Küſtenfahrzeugen und 49 
Bugſir- und Flußdampfern. Derloren gingen im 
letzten Jahre 4 Segelſchiffe, verkauft wurden 4 
Segler und 1 Dampfer, durch Ankauf iſt 1 Segel- 
ſchiff, durch Neubau find 2 Dampfer für Seefahrt 


beziehungen eintreten und dieſes wieder zur Be- worden. baren Geſchenke, die, wie ſchon erwähnt, der Sultan hinzugekommen. Die Rhederei von 3. G. Reinhold 
ſeſtigung derſelben beitragen würde. Nächſt der Zum Panamaſhandal der kaiſerlichen Familie DER feinen Generaladjutanten | zählt 11, die von Th. Rodenacker 9 Geedampfer, 
Höhe der Zölle iſt die Unbeſtändigkeit der Zoll- Kamphövener Paſcha hat überreichen laſſen, können | die Danziger Schiffahrts - Actien Geſellſchaft 


wird aus Paris unter dem 4. Januar telegraphirt: | wir Näheres berichten. Zunächſt iſt für beide batter: 

Gerüchtsweiſe verlautet, der Unterſuchungsrichter lichen Majeftäten als Anfang einer vollſtändigen 
habe ein an Charles Leſſeps gerichtetes Telegramm.] Zimmereinrichtung eine Garnitur von Möbeln be- 
das für die Unterfuchung von befonderer Wichtig- | fimmt, die in vollig orientaliſchem Geſchmack in 
keit und geeignet zu ſein ſcheine, einen ernſten Konſtantinopel gearbeitet ſind und in eingelegter Peri- 
Zwiſchenfall hervorzurufen, confiscirt. — Nach E e 33 Auf. 
einer Mittheilung der „Agence Favas“ wäre der dau D € 8 : a ? 

i „zwei Seſſel, vier Stühle und zwei Tabourets. 
auf den Namen „Lichtenftein” lautende Chech Der Kaiſer erhielt für ſich ein Album in ſyriſcher Perl⸗ 
nicht für den Oberſt Lichtenſtein, ſondern für | mutterarbeit, die Kaiſerin zwei koftbare orientaliſche 
einen ausländiſchen Journaliſten dieſes Namens Vaſen in blauer Emaille und eingelegtem Silber; auf 
beſtimmt geweſen. der einen erblicht man die Moſchee von „Ortakio“. 

n auf der anderen die Säule des Kippodrom. Jedem der 


England und Marokko. ſechs an zu. 5 
Zürn eine Garnitur von Hemden un anſchettenknöpfen 
In den Derhältniffen zwichen England und in Brillanten überreichen. Die des Kronprinzen iſt noch 


Marokko herrſcht noch immer große Spannung.! beſonders durch den Kalbmond ausgezeichnet. Für die 
Dem engliſchen Geſchäftsträger in Tanger werden ze Re war Le Brofche in D Form 
in feinem Beſtreben, die Mörder eines Unter- beftimmt. Alles, was ſonſt über dieſe Geſchenke in 
thans der Königin Victoria zur Strafe zu jiehen, | den Zeitungen geftanden hat, gehört in das Reich der 
allerlei Hinderniſſe in den Weg gelegt. die engli- Erfindung. 
ſche Miſſion unter Sir Charles Euan-Gmith, Portugal. 
deren Aufgabe es war, vor einigen Monaten Eiſſabon, H. Januar. dem Vernehmen nach 
friedliche Handelsbejiehungen mit Marokko anzu-] wird die Einbringung der Finanz-Vorlagen in 
knüpfen, ſcheiterte bekanntlich im letzten Augen- den Cortes, darunter derjenigen betreffend die 
blick. Der Sultan von Marokko, der ſehr bald | auswärtige Schuld, bis zur Einbringung des 
zur Einſicht kam, daß England keine Zwangs- Budgets für 1893/94 verſchoben werden. Es wird 
maßregeln gegen ihn anwenden werde, im Falle] angenommen, daß die Vorlage betreffend die 
er ſich den engliſchen Forderungen nicht ent⸗ Herabſetzung der Zinſen für die auswärtige 
gegenkommend zeigte, machte keine Conceſſtonen.] Schuld das proviſoriſche decret vom 13. Juni 
Er hatte ſich nicht verrechnet; er weigerte ſich, 1892, wonach die Zinſen auf ein Drittel des Be- 
einen Vertrag zu unterzeichnen. Sir Charles Euan- trages herabgeſetzt wurden, in ein definitives um- 
Smith trat ruhig feinen Rückzug an und Eng- | wandeln werde. x 
land büßte an feinem Preſtige ein — ein Um- die Regierung überſandte dem General- 
ſtand, welcher in orientaliſchen Ländern von ganz] procurator den Bericht der Unterſuchungs⸗ 
beſonderer Wichtigkeit iſt. commifjion über die Geſchäftsgebarung des 
Lord Rojebern, welcher ſeitdem der Nachfolger] früheren portugieſiſchen Derwaltungsrathes der 
Lord Salisburys im Auswärtigen Amte 85 königlichen Eiſenbahngeſellſchaft, um zu er- 
worden, hat dieſe Erbſchaft angetreten. Seine] fahren, ob eine gerichtliche Unterſuchung einge- 
Stellung iſt . Einerſeits kann er nicht] leitet werden lolle. (W. T.) 


en, et. ber, von nr 5 : 
Sen en Pflichten zum Nachthelle Englands | KE olohialesss E art e hres ſich fait die 
vernachläſſige und andererfeits muß er ſich MI pie Vertheilung der Schutztruppe von DR. | den Gpätjommer bezw. den ger) beiäränkt. Die 
Acht nehmen, zu den ſchon exiſtirenden Schwierig- a] geftaltet ſich nach dem neuen Deriheilungs- | Derſammlung beichlo in Aud ul. dee Mr auch das 
keiten, mit denen das Miniſterium zu k en | plan, wie folgt: Der erſten Compagnie in einer Einigungsamt anzu Kuch in dieſem Winter werden 
hat, noch eine andere hinzuzufügen. unter dieſen [Stärke von 215 Mann fällt die Beſetzung des | wieder 6 Bauhandwerksgeſellen im ſog. Samariter - 
Umftänden hält es die „Times“ für nöthig, daß dienſt ausgebildet und mit den bereits früher aus. 
fofort ein neuer, energiſcher, weiſer und vorſich⸗ ange wird ein Wiederholungscurſus angeſtellt 
tiger Geſandte nach Tanger geſchicht wird. Ein werden. ? ART 
Dann mit hohem mititäcifchen Range dürfte ſich Stadttheater. Die beliebte Räder“ ſche Poſſe 


am beſten dazu eignen. rt und Bertram“ — ein erh der guten 
T erte, 194 Mann, bejeht Aijahi; die fünfte, 192 


| alten Blüthezeit der Poſſe — wird in em Jahre zum 
` e erſten Male am Sonnabend zur Aufführung gelangen. 
Kampf mit den Mahdiſten. Mann ſtark, Kilwa und Lindi; die ſechſte, SI | Die beiden Titelrollen liegen in den Känden der Se 

Dem „Reuterihen Burau“ wird aus Cairo] Mann, uſangwira und die Rehrutencompagnie | währten Nomiker fen Bing und Arndt, — Am 

gemeldet: die zur Verfolgung der Dermilde, | mit 147 Mann hat ihren Garnifonsort in Dar-es- un mount en e die Be men 

welche am vergangenen Gonnabend Gemai und Salaam. Es ergiebt ſich hiernach eine Geſammt- — nicht geg perette . Jar in aufgeführt 

Garras angegriffen haben, ausgeſandte ägnptifhe | ſtärke von 1258 gegen 1201 Mann im Vorfahre. 

Kameelreiterei erreichte den Feind geſtern in der | Die Polizeitruppe, welche den Bezirkshauptleuten 

Nähe von Ambigol. Es kam zu einem lebhaften | ber fünf Bezirke Tanga, Bagamono, Dar- es- 

Kampfe, bei welchem die den ägyptiſchen Truppen | Salaam, ilwa und Lindi unterſtellt iſt, iſt von 

an Zahl überlegene Reiterei und die Fußtruppen 398 auf 420 Mann vermehrt worden. 

der Dderwiſche mehrfach Feuer gaben. Die Ber- 

luſte auf beiden Seiten waren bedeutende. Der Choleranachrichten. 

engliſche Kapitän Pune, ein ägnptifcher Offizier Newyork, 4, Jan. Der von der Regierung 

und 45 Mann blieben auf dem Schlachtfeld.] der Dereinigten Staaten nach der Strafanſtalt 

Nach dem Kampfe traf ein engliſcher Gitter mit | Helena in Arhanfas entſendete Arzt, welcher die 

Derſtärkungen in Ambigol ein. Zurückgekehrte Todesurſache bei 18 verſtorbenen Gefangenen 

Reiterei berichtet, daß die Derwiſche Dé in füd- | feftftellen ſollte, hat fein Gutachten dahin ab- 

licher Richtung zurückgezogen hätten. Oberſt gegeben, daß dieſelben einer bösartigen Form 

Wodehouſe, Commandant der Grenztruppen, hat | der Cholera erlegen ſeien. 

ſich nach Ambigol begeben. 


tarife ein Feind der Entwickelung eines beftän- 
digen regelmäßigen Handelsverkehrs zwiſchen den 
Gebieten verjchiedener Staaten. Iſt keine Er- 
mäßigung der Zölle zu erreichen, fo iſt eine ZFeit- 
legung derſelden ſchon von Werth. Da der 
Handelsverkehr zur Entwickelung des Acker baues 
und der Gewerbe unerläßlich iſt, ſo liegt die 
Pflege der Handelsbeziehungen durch den Ab- 
ſchluß von Handelsverträgen mit langer Dauer 
im eigenen Vortheil der betheiligten Länder.“ 


Ein Angriff auf unſer Gold. 


Ueber der Beſprechung des vollſtändigen Miß 
erfolges der Brüffeler Münzconferenz iſt ein auf 
der Conferenz eingetretener Vorgang faſt un- 
beachtet geblieben, der doch gerade für Deutſch⸗ 
land von beſonderem Intereſſe war. Einer der 
belgiſchen Delegirten, der Director der belgiſchen 
Münze, Herr Allard, der ſeit längerer Zeit für 
den Bimetallismus ſchriftſtelleriſch thätig iſt, hatte 
den Mitgliedern der Conferenz eine feiner 
Schriften geſendet, in welcher betreffs der deutſchen 
Münzzuſtände im Jahre 1888 die Bemerkung ge- 
macht iſt: „Die Reichsbank weigert ſich prompt 
in Gold zu zahlen.“ Mit einer Entſchiedenheit, 
die trotz einiger höflicher Wendungen recht nahe 
an Schroffheit ſtreifte, legte hiergegen einer der 
deutſchen Delegirten, der der Leitung der Reichs- 
bank ſelbſt angehört, Herr Bankdirector Hartung, 
Verwahrung ein, da dieſe Angabe jedes Grundes 
entbehre. Seit ihrer Begründung im Jahre 1876 
habe die Reichsbank ſich niemals geweigert, ihre 
Noten in Gold einzulöſen. Angeſichts der Be- 
hauptung, daß die Reichsbank denjenigen 
Schwierigkeiten mache, welche Gold zum Export 
haben wollen, halte er für ſeine Pflicht, mit 
aller Beſtimmtheit zu erklären, daß die Reichs- 
bank niemals, in keinem Falle und unter keinem 
Vorwande, die Einlöfung ihrer Noten in Gold 
verweigert habe. Kerr Kllard wußte auf dieſe 
kategoriſche Erklärung zu ſeiner Entſchuldigung 
nichts Beſſeres vorzubringen, als daß die That- 
ſache doch in allen Blättern mitgetheilt worden ſei. 

Zür alle, welche mit den deutſchen Münz-Der- 
hältniſſen und der Währungspolitik der deutſchen 
Reichsbank bekannt ſind, hat die Erklärung des 
Herrn Kartung natürlich nichts Neues gebracht. 
Bemerkenswerth aber iſt der Vorgang deshalb, 
weil der Angriff des Herrn Allard augenſcheinlich 
den Zweck hatte, die deutſche Goldwährung als 
unſicher hinzuſtellen, um daraus für Deutſchland 
die befondere Nothwendigkeit zur Betheiligung 
an einer internationalen Doppelwährung zu 
folgern. Damit wurde ein Argument wieder 
hervorgeholt, welches die deutſchen Bimetalliſten 
in früherer Zeit mit Vorliebe zu agitatoriſchen 
Zwecken verwerthet haben. Wie haben ſie in 
den achtziger Jahren nicht bange zu machen ver- 
ſucht mit der angeblichen Gefahr, daß die Reichs ⸗ 
bank wegen ungenügender Goldbeſtände bei Ein- 
löfung ihrer Noten auf die alten Gilberthaler 
werde zurückgreifen muſſen! Seit Jahren iſt bei 
uns beier Kaſſandraruf vollkommen verſtummt, 
ſetzt wird nur noch mit der Klage über die 
durch die Silberentwerthung angeblich berout, 
EEN allgemeine wirthſchafkliche Calamität 
agitir 


5 Dampfer und 2 Gegelſchiffe, die Rhederei von 
Schönberg u. Domanskn 10, diejenige von Ernſt 
Wendt 7 Segelſchiffe. Bon den 49 Bugſir- und 
Zlußdampfern gehören 17 der Geſellſchaft 
„Weichſel“, 15 der Firma Gebr. Habermann. 

Dampfer „ima“ .] Ueber den nach Colliſton 
gefunkenen Danziger Dampfer „Alma“ wird aus 
Havre vom 3. d. M. gemeldet: „Alma“ liegt 
noch immer quer in der Mitte des Fahrwaſſers 
auf der Seine geſunken, rührt ſich jedoch hin 
und wieder und fällt von einer Seite auf die 
andere, je nachdem Fluth oder Ebbe einſetzen. 
Der franzöſiſche Berger, welcher zuerſt eine 
Bergungsofferte gemacht, hat dieſe zurückgezogen, 
nachdem er den geſunkenen Dampfer aufs neue 
befichtigt hatte. Die Lage des Schiffes ſcheint ſo⸗ 
mit eine ſehr bedenkliche. 

* [Berfonalien beim Militär.] Glubredt, Major 
und Bataillons-Commandeur vom Inf.-Regt. Nr. 128, 
ift unter Stellung zur Dispofition mit Penfion zum 
Commandeur des Landwehr-Bezirks Thorn ernannt; 
v. Scheven, Major vom Inf.-Regt. Nr. 42, als Ba- 
ee in das Infanterie-Regt. Nr. 128 
verſeht. 

*Innungs-Kusſchußz.] Die geftrige Berfammlung 
der Gefellenfchaftsvertreier eröffnete der Vorſitzende 
des Innungs-Kusſchuſſes mit einem Neuſahrsgruß an 
die Geſellenbrüderſchaften. Im Verlaufe der Sitzung 
wurde vom Vorſigenden darauf hingewieſen, daß zu⸗ 
folge der im vorigen Winter gefaßten Reſolution 
wegen der möglichſt dauernden Beſchäftigung der Arbeit- 
nehmer nicht nur die betheiligten Innungen um ihre 
Mitwirkung angegangen worden ſeien, ſondern daß 
auch in Bezug auf die Bauarbeiten bei allen zuſtändigen 
Behörden eine Petition eingebracht worden fei, welche 
bezweckt, eine Vergebung aller öffentlichen Bauarbeiten 
möͤglichſt ſchon während des Winters oder zu Anfang 
des Frühjahrs zu erwirken, damit die Be chäftigung 
der Bauarbeiter ziemlich gleichmäßig während der 
ganzen baugünftigen Jahreszeit erfolgen könne, während 
in den letzten — een ſeit Einführung der 
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Kilimandſcharogebiets und der Karawanenſtraßen 
bis Maſinde zu; die zweite Campagnie, 246 Mann 
ark, mit dem Garniſonsort Dar-es-Salaam, be- 
15 Bukoba, Muanſa und Zabora; die dritte, 
13 Mann, ſichert Kiloſſa und Mpwapwa, die 


en. 

* [Danziger Männergeſang-Derein.] Dom Vor- 
ſtande geht uns die Nachricht zu, daß der für den 
9. Januar in Ausſicht genommene Familienabend ein- 
getretener Hinderniſſe halber auf Donnerstag, den 
9, Februar, verlegt worden iſt. 

-ITzierſchutz-Derein. ] In der geſtrigen Borftands- 
igung wurden zunächſt verſchiedene Mittheilungen über 

hierguälereien beſprochen und dann an die geeigneten 
Amtsſtellen abzugeben beſchloſſen. Bon der Polizei- 
behörde iſt dem Borftande ein geen der Schutz- 
leute eingereicht worden, die im Laufe des verfloſſenen 
Jahres Thierquälereien zur Anzeige gebracht haben. 
Es enthält dieſes Derzeichniß 61 Namen. In einer 
Juſchrift wird ferner gebeten, der darbenden Vögel 
nicht zu vergeſſen. Der Verein hat bekanntlich ſchon 
zer des Inhalts drucken laffen, die bereits an den 


Coloniale Neujahrswünſche. 


e 8 3 Am 6. Januar: N.-A. 8.51, äulen angeklebt find und das Publikum auffordern, 
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„Reichsbote” über die matte Haltung der Ne-] nimmt immer gefährlichere Dimenfionen an. Rach] und zwar für das nordöftlihe deutſchland: | an fünf GAN 227.0. 


gierung in der Calonialpolitik und über die 
Rückſchritte im Etat. In Kamerun werde der 
Erpeditionsfonds auf 60000 Mk. herabgeſetzt, 
auch die Ausgaben für die Schutztruppe in Oſt⸗ 
afrika würden vermindert. Die erlittenen Scharten 
blieben unausgewetzt. Möge Caprivi über den 
Werth der Eolonien denken, wie er wolle, als 
Soldat ſollte er empfinden, wie tief unausgewetzte 
Scharten das Selbſtgefühl der Truppe angreifen. 
Wenn ſich das Auswärtige Amt nicht zu höheren 
Forderungen auſſchwingen könne, jo müßte der 
Reichstag die Initiative ergreiſen. Auch die 
„Nati onallib. Corr.“ hat neulich angekündigt, die 
Eolonialpolitik Caprivis würde zu lebhaften Er- 
örterungen im Reichstage Anlaß geben. der 
Erfolg bleibt abzuwarten. 


Deutſcher Vertrag mit Portugal. 

Die Mittheilung, daß am 3. d. M. unter dem 
Vorſitz des Gtaatsfecretärs v. Bötticher eine Be- 
ſprechung der mit der Dorberathung eines 
deutſch-portugieſiſchen Handelsvertrages beauf- 
tragien Commiſſare der verſchiedenen Reſſorts 
ftattgefunden, läßt hoffen, daß nunmehr die 
Verhandlungen über einen neuen Tarifvertrag 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und Portugal 
baldigſt aufgenommen werden. Neben Rußland 
ift Portugal gegenwärtig der einzige europäiſche 
Staat, auf deſſen Erzeugniſſe die höheren Sätze 
des allgemeinen deutſchen 3olltarifs in vollem 
Umfange Anwendung finden. das handels- 
solitifhe Berhältniß zwiſchen beiden Staaten 
par vorher allerdings auch nur durch einen 
Reiſtbegünſtigungsvertrag geregelt, der indeſſen 
Jurch den umfaſſenden franzöſiſch-portugieſiſchen 
Tarifvertrag einen beſonderen, für den Vertzehr 
wichtigen Inhalt beſaß. Der letztere Tarifvertrag 
iſt, wie die übrigen Tarifverträge Frankreichs 
am 1 Jebruar v. J. abgelaufen, ohne durch 


einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus aus 3 > 

Buenos-Anres von vorgeſtern wären die Beſtre- 9 E E 

bungen des Commiſſars der Centralregierung Meift bedeckt, trübe, Niederſchläge; feuchthalt. 
von Argentinien, zwiſchen der Regierung der Für Sonntag, 8. Januar: 

Provinz Corrientes und den Aufſtändiſchen zu Wolkig mit ſtrichweife Schnee, theils heiter; 
vermitteln, geſcheitert. Es ſei bereits zum Kampfe feuchtkalt. Nebel an den Küſten. 

fande den . un = CH Für Montag, 9. Januar: 

ändiſchen gekommen. Ueber das Ergebn dë S 
deſſelben ſtehen die Nachrichten noch aus. Caſeros a kalt, wolkig, vielfach heiter; meift 
werde von den Aufſtändiſchen belagert, leiſte jedoch Für Dienstag, 10. Januar: 


noch Widerſtand. ][ Theis heiter, Wells neblig; feuchthalt; ſpäter 
Deutſchland. meiſt bedeckt. Strichweiſe Schnee. 


* Berlin, 4. Januar. Ueber den neuen Enk⸗ [Schiffsverkehr im Jahre 1892,] In dem 
wurf zum National-Denkmal Kaiſer Wilhelms I., hieſigen Hafen find im Jahre 1892 ſeewärts 
der von Profeſſor Reinhold Begas hergeſtellt und | eingegangen 1504 Geejdiffe (gegen 1833 im 
nach dem Willen des Kaiſers zur Ausführung | Jahre 1891, 1877 im Jahre 1890, 1863 im 
beſtimmt if, macht ein Berichterſtatter noch] Jahre 1889 und 1970 im Jahre 1888); ſeewärts 
weitere angeblich authentiſche Mittheilungen: | ausgegangen 1497 Seeſchiſſe (gegen 1830 im 
Das Standbild erhält als Hintergrund eine nach Jahre 1891, 1877 im Jahre 1890, 1852 im Jahre 
dem Schloſſe zu geöffnete Säulenhalle, die ſich in 1889 und 2004 im Jahre 1888). Bon den ein- 
ibrem Stile dem Charakter des Schloſſes und kommenden Gciffen waren nur mit Ballaſt be- 
des Eoſander'ſchen Portals anſchließen ſoll. Die frachtet 258 und für Nothhafen eingelaufen 
Anlage wird derart geſtaltet, daß ſich nach allen 23, zuſammen 281 Gciffe (gegen reſp. 542, 
Seiten Durchblicke eröffnen. der Kaiſer reitet | 632 und 635 in den drei Vorfahren). 
auf das Schloß zu und tritt ſoweit aus der | Bon den ausgehenden Schiffen waren 200 mit 
Kalle hervor, daß er auch von beiden Ballaft beladen und 22 Nothhäfner, zuſammen 
Geiten frei geſehen wird. die beiden 222 (gegen 194 reſp. 193 und 199 in den drei 
Ausläufer der Säulenhalle find mit Portalen | Vorjahren). Aus England kamen 518, Amerika 
in barockem Stile geſchmückt, auf denen ſich | 22, Belgien 40, Bremen 38, Dänemark 107, 
Quadrigen befinden. An der Säulenhalle werden | Frankreich 23, Hamburg 122, Holland 61. Lübeck 
den beiden Jürſten Denkmäler in Form von 38, Mecklenburg 15, aus den preußiſchen Küſten⸗ 
Statuen geſetzt, die in der Ausführung eine Größe | orten 348, Rußland 13, Schweden und Nor- 
von 4 Metern erhalten; die Keerführer jollen | wegen 147 Schiſſe. Don den ausgehenden 
durch Hermen verewigt werden. Der obere Theil Schiffen waren beſtimmt nach England 381, 
der Säulenhalle wird durch allegoriſche Gruppen | Dänemark 203, Frankreich 99, preußiſchen Häfen 
und durch Trophäen belebt, wie fie in ähnlicher] 349, Schweden und Norwegen 148, Rußland 81, 
Art die Attika des Zeughauſes zieren. Reiter und | Holland 80, Hamburg 46, Belgien 36, Bremen 
Pferd follen die koloſſale Höhe von 12 Metern I 19 Spanien 3. Amerika 8. Mit Getreide 


eingerichtet, wo den Pögeln täglich Kafer und 
Hanſſamen geſtreut wird. Bis jetzt ſind bereits 
auf dieſe Weiſe zwei Ceniner ver üttert worden. 
Nach Erledigung einiger internen Angelegenheiten 
wurde beſchloſſen, die Generalverſammlung des Vereins 
am Mittwoch, 18. Januar, abzuhalten. Auf die Tages- 
ordnung wird Bericht über die Wirkſamkeit des Der- 
eins im Jahre 1892, Rechnungslegung und Wahl des 
Vorſtandes geſetzt. Ferner KÉIS e 50 Stüch 
der Pfarrer Anoth'ſchen Bro en „Klagen der 
Thiere“ und „Dank der Thiere“ zur Vertheilung an 
die hieſigen Volksſchulbibliotheken anzuſchaffen. 

* [Haus- und Grundbeſitzer-Derein.] In der 
geſtrigen Generalverſammlung machte zunächſt Herr 
G. Mix Mittheilungen über Regiebauten, indem er 
einen Artikel aus der „Deutſchen Städte Zeitung“ 
vortrug, der von den Pflichten der Grundbeſitzer aus 
der öffentlich-rechtlichen Verſicherung der Bauarbeiter 

andelt. Derſelbe bemängelt die großen Härten des 
Dau Unfau. VNegſicherungsgeſehes an der Hand von ver- 
chiedenen Beiſpielen und enthält viel Wiſſenswerthes 
hir den Haus- und Grundbefiter. Der eg r. 
Bauer verlas dann ein nifterial-Rejcript vom 
18. Ontober 1892, nach welchem die Abzüge bezüglich 
Abnutzung der Gebäude bei der e ung anders 
geregelt find, wie bisher, und zwar follen von der 
Höhe der Feuerverſicherung der Gebäude angemeſſene 
Abzüge gemacht werden. Der Vorſitzende ſchlägt bei 
beſſeren Gebäuden ½ Proc. vor. Es knüpfte ſich daran 
eine längere Debatte. Ferner wurde ein Antrag, bei 
dem Vorſitzenden des Derbandes anzufragen, ob er, 
da er Rechtsgelehrter, Genaueres über die Abzüge an- 
zugeben wüßte, angenommen. Ein Antrag, bei dem 
Herrn Polizeldirector bezüglich der unregelmäßigen Hand 
habung der Trottoirreinigung, die von den unteren Or 
ganen der Polizei befohlen wird, vorftellig zu werben, unt 
um eine einheitliche Regelung der Reinigung zu 
bitten, fand einſtimmige Annahme. Es wurde be 
dieſem Punkte von verſchiedenen Seiten über die vieler 
Calamitäten Klage geführt, die e aus dem Rein 
halten der Trottoirs namentlich bei fortgeſetzten 
Schneefall ergeben. Man könne ich unmöglid 
immerfort mit der Eisaxt vor dem Kaufe ftehem, aud 


all er Are, 


nüße das Streuen in mancher Peti | ne ; i — — 
g 5 eziehung nicht viel, oa | den entiprechenden Monat des Vorjahres mehr Newyorkh, 2. Januar. Auf der Great-Northern⸗ Stertin, 4. Januar. Getreidemarkt. Weisen loco 
Dind und die Schleppen der Damen den Nutzen des 74518 Mh.) un ganzen vom 1. Januar Ki 31. beſbr. Gifenbahn wurde in Montana ein Schneepflug von | eil, 142—151, per Aprit-Mai 155.00, ver Mai-Junf 


re eee le Seite begraben, 3 Perfonen murben geähe. | 13150. zer e 19680. e 
Reinigung vornehmen werde eer e eee Börſendepeſchen der Danziger Zeitung e Zum 50.50. — zum 
3 N - H ‚20, pe Juni — Sypiritus loco 
Gr. 1 Beränberungen im Grundbeſitz.] Nachfolgende Vermiſchtes Berlin 5. Januar. behpt., mit 70. A Conjumſteuer 30,00, per Januar 
rundftüce find verkauft worden: Kopfengaſſe 13 von 3 7 Ers.v.4. | 29,50, per April-Mai 31,30. — Betroleum loco 9,80. 
der Frau Kaufmann Balesca Münt an den Kornwerfer Berlin, 4, Januar. Der Musketier Prehm vom | mei ib rs. vll. a do. Rente] 91,80 191,70 Bertin, 4. Januar. Weizen loco 144— 55 AL 
Aug. Lonain Zeyſing für 14700 Mk.; Röpergaſſe 7 66. Infanterie-Regiment, welcher in der Sulveſternacht April. Mai 155 70 155,20 A rm. Gold⸗ x | 3 per April-Mai 155,75—156—155,25 At. per Mai-Juni 
urd 8 von dem Kaufmann 3. E. Lanſer, als Vertreter beinen Zransporieuren entfloh und ſich in der Junker- Juni-Juli 188.70 158.50 Rente. 83.00 82,90 157,25—157 M, per Juni-Juli 158,75—158,50 .. — 


8 ëch G 
der Lanſer'ſchen Erben, an die Frau Li ſtraße aus einem Fenſter der zweiten Etage hinaus- Anat. Od. 88.30) 88,50 | Roggen loco 128—134 AN, auler inländ. 132 M a. B., 8 
Bäcker fin "19000 Dh. reip. 13000 SST) | für le, it nicht lebend gefährlich verleht. — Prehm hat | Sanuae 13370 133,50 ding. 42 858. 3.0 96.50 | per Januar, 139,50. 13800 per ne 127.25 

Schidlitz 202/03 4 von den Neumann'ſchen Mino: war beide Peine gebrochen, doch hoffen die Aerzte, | April Mai 137,00 136 50 2. Orient. A, 83. 64,50 dis 137.50 A, per Zund Zul 138,25—138,50 „. — 
rennen an den Fabrikanten Robert Scherpinski den Patienten wieder völlig herſtellen zu können. Hafer 190 = 100 50 4% ruff. A. 80 95.50 95,60 ” ` CH 2 


D 
ür ! ; ? Lil - } ` 20 A: Hafer loco 134— 
für 4897 Mk.; Schellingsfelde Blatt 21 von den Prehm, welcher vor 14 Tagen heimlich feine Garniſon Mai 138,70| 138,70 SE netten EH 170,69 1 136—1 


Rentier Kalk'ſchen Eheleuten an die bet Magdeburg verließ, iſt, wie er angiebt, wegen un: 
= 9 —— Ferner if das more gege ie eu gegen den Militärdienft KSE) Deutsche BR. | 155,50 155,20 | Geet, 1 feiner id. ander 10 unt 
- e U D 1j m es e Dur e 
5 Rezeſſes vom 28, November 1892 | IO f. Januar. Gen, | 22.20] 22,00] Cauranütte. 195,08 188.99 ver, April. Mai 13875 u, per Dai-Juni 198,15 dl, 


überlaſſen worden von dem M Potsd 4 j A 
Kë Tei aurer Karl Neumann [. Potsdam, 4. Januar. am Neujahrstage hat ſich | Rüböl Deſtr. Noten 168. 1 | 118128 M, per 3 118 75 Mm 
4890 fen Sohn den Tiſchler C. E. Neumann für fur ein Akt von Inſubordination zugetragen, der | Jangar . e 22 Ruf. Noten 29450 — ir April. Mai 110 AR. ver Mal- Juni 110—110.25 . 


Nark. ür die betheiligten Soldaten ſchlimme Folgen haben April- Mai Warſch. kurz 58888 er Juni-Juli 310—110,25 M i 05 

P S 2 ` R e 2 - —110, per Juli-Aug. 110,50. M. 
5 Lotterie. Die Ziehung der zweiten Klaſſe der wird. Bor einem Tanzlokal wurde Abends ein ir 30,90 30,60 zn. lung 220.28 a = Gerſte loco 115—165 M. — Nr per 
gegenwärtigen preußiſchen Lotterie findet am 1. 15. Ulanengefreiter durch eine Militärpatrouille feſtge⸗ Ae 32.20 32.10 Kuffit e 535 ` Januar 18,60 M. — Trockene Karteffelſtärke per 
und 16. Februar ſtatt. nommen. Darauf kamen eine Anzahl Soldaten des 4% Neichs H. 107.10 107.10 WER e, A. 72,50 70,70 Januar 18,60 A. — Feuchte Kartoffelſtärke 


* [Urkund : 1. € Regi 5 i | d Der Januar 9,80 „ Gd. — Grbfen loco Jutter- 
bender anden gates perten. Fele e Fete on Corps, aus dem , t e 1850 
mann Herrn D. in der Brodbänkengaſſe, um eine von langten unter Drohungen. daß der Arreftant wieder in 4% Tonſols 107,00] 107,00) D. Oelmühle 85,00 83,00 ge e e 7. 8 u H 1516.80 M. 
einem ae aus Schöneberg unterſchriebene Rech- Freiheit geſetzt werde. die Patrouille mußte noth- 328 do. 100.40 100 do. Brior. 188-80 ell ff. Marken 19,85 M, oer Sanusz 17,50—17,55 , per 


nung über 300 Mk. einzukaffiren. Herr D. bemerkte; gedrungen von der Arretirung einſtweilen Abſtand 3% „ do. 86,10 86,10] Mlav. S.-R. 106,60 anuar-Zebruar 17,50—17,55 „ per Mai-Juni 17 80 
die Fälſchung der Rechnung 7 beſtellte den ei ës nehmen. j 3% . N 97,30 * 8 61,50 60,25 55 178 U. — Betroleum Ioco 22,0 AL, per e 
pfangnahme der Summe eine Stunde ſpäter. Als * [Eine Erbſchaft von 150 000 Pfund Sterling. Plandbr. „965 96,70 Stamm. -K. 71.25 ‚71,00 Februar 22,2 M, per Mär: 22, — NRüböl_ loco 
St. darauf erſchien, wurde er in Haft genommen. Unter fonderbaren Umſtänden ſoll eine Dame, wie ein | do. neue 96.75 96,70] Dan. S. A. _— 192.39 ohne Faß 49,3 JUL, Der 0.3 "e E eee - 
I Seuer.] Geftern gegen Abend wurde die Feuer- | Correſpondent in der Dailn News ſchreibt, ein Ver- 3 ital. g. pr.] 56,70, 88 80 Ch 90,30 90,25 | 50,2 ML, per, ce va GEN S | 
wehr nach Keiligegeiſtgaſſe 31 gerufen, wo in der | Mögen von 150 000 Pfund Sterling geerbt haben. Frl. Fondsbörſe: Tel, 19 0 wa . K per Jan. 30 dai M, per Januar- 
Küche ein kleiner Brand ausgekommen war, der jedoch Burch befand ſich im Jahre 1880 inmitten einer Remnork, 3. Januar. Schluß -Courte) Dechſel auf Ne 390,5 U, per April-Mai 31.8—32.1 M. R 
bald gelöſcht wurde. Auch in dem Haufe Peterfilien- Menſchenmenge in der Nähe des Buckingham Palaſtes, London 5 Serie (60 74800 15 3 ai: Der Diai “uni 32,1—32,4 M, per Juni-Iuli 32,1-329 3 
safe 16 hatte die Feuerwehr einen kleinen Gardinen- | um die Ankunft der zu der Levée der Königin ſich be- 2 ES Gë AS e, Side nadian- | ‚AL, Per 29 Auguft 33,2—33,5 M, per Augult-Gepibr. 7 
en i En. gebenden Damen abzuwarten. Ein alter Herr aus der Pacific. Act. 880%, Centr.-Bacifc-Actien 275, Chicago 33.34.1340 AE i N 
perſon dei-Bericht vom 5. Januar.] Berhaftet: 16 Provinz, der ebenfalls Zuſchauer war, fiel ohnmächtig | u. Rortb-Meitern-Acien —, bic,, Mil.- u. St. Paul- Mas n 3 * zn eene F 
wë nen, darunter: 1 Mädchen wegen Beamten- nieder. Frl. Burch zeigte ſich hilfreich. Auf Verlangen | Actien 7678. Sllinois-Gentral-Actien 99, Cahe-Ghore- Ei 2% 35, Nach age ep 75 2 TNendement e Zä 
bere z 1 Arbeiter wegen Betruges, Is Obdachloſe. gab ſie dem Herrn ihre Karte — und vor einigen Mihigan-Gouth-Actien 127½, Couisnille u Ratbpille 1280. zeit. nahe pe 27. "Erobrafl- 4 
eſtohlen: 1 ſtahlblauer Winterpaletot, 3 leinene Tagen erhielt fie von einem Londoner Rechtsanwalt Act. 711½. Jemp, Cake Erie- u. Meitern-Actien Zä, ade 27,50. Gem Raffinade mit aß 28.00. Gem. 4 


Frauenhemden, Irothwollener Flanell-Unterrock, 1 Pa die Nachricht, d N Central- u. Hudion-Riner-Act. 108½ Rorthern- i 
8 2 a ? „daß der alt r ohne Erben geftorb emp, Central. u. Hude 4 e ‚mit Faß 26,25. Gtetig. Rohzucer 1. Product | 
braune Zrauenftrümpfe, 1 dt Doubelftoff-Baretok und fie mit nn Ven 250 000 Pfund Ster. Pacific-Breferred- Act. 46/½, Nerfolk- u. Meſtern-Pre - dE, 7 re K Hamburg ver Januar 14,40 Gd. R 


1 graues Kleid. 1 graufeidenes Halst E ling in fei jerred-Aciıen 37½, Atchinion Zopeka und Santa _Fe- 1 0 yo : Gd, 14471, Br., per 
1 Schlü : uch. — Gefunden: g in ſeinem Teſtamente bedacht habe. ier e Bacific-Actien 39/8, Denver- u. Rio- 14,422 Br. per Sebruar I.“ der April 14.52½ / 
— we? 5 bean Taſchentuch, 1 goldenes Ohr- A. C. [Golbfund in Neu-Geeland.] Auf Neu-Gee- ss —— — 531%, Gilber Bullion 82/2. — März Ai Ehe, 14,50 Br., per April 14,52 ½ GP. 
Polizei- Direct en im Fundbureau der königlichen] land hal man angeblich bei dem Wilſon Sluſſe ein Baumwolle in Nemyork 978, do. in NRew-Drieans 14.57½ Br. Still. 
Ruff. 1 ction. — Verloren: 1 ſchwarzer Aſtrachan- reiches Soldlager entdeckt, Die Aber wurde ganz zu- | Bis, — Naffin. Petroleum Standard white in New. Schiffs-Liſt 
uff. 1 Jerrn-Bibermütze, 1 moosgrüne Sammettaſche fällig aufgefunden. Man fällte einen Baum, und als | York 530, de. Standard white in Bhiladelphta 5,35 chiffs-Liſte. 
dat Küriatzens und Sanuſſel, abzugeben i man die I i i Gd., rohes Petroleum in Remnork 5,35, do. Pipeline Neufabrwaſſer, 5. Januar. Wind: CD. 
der königlich VTV Baren ausgrub, Mo man auf bie Aber. | Cerfificat 5 . Gtelig. — Schmal loco 1 Sophie (6D.), Garbe, Stockholm, Getreide 
B Sé 91 % in derlei r Nacht lt fi mit | 11.00 do. Mete und Brothers) 11.35. — Zucker Belegelt: Sophie ging in Sicht S 
itzesſchnelle. Noch in derſelben Nacht ftrömten die | (Fair refining Musconados) 2’. — Better (Fair SE 

Aus der Provinz. mer mit Laternen herbei, gruben nach Leibeskräften [ Rio) 1275 Ne. 7 low ord. Ser Februar 15,95, per Thorner Weichſel-Napport. b 
d N — 4. Januar. Mit der Sprengung Dee ZE, 1 TTT Thorn, 4. Januar, Wafferitand: 0,34 Meter, 
er alten ; 1 ` ` ` in. 5 e ? ind Gë R „gelinde. j 
ſtra aimauer zwiſchen Spritfabrin und Molter- Die Ader iſt ungefähr 10 Fuß dick und erſtrecht ſich Danziger Börſe. Wind Ce, Bech Meter — — 


he iſt heute begonnen worden. Di ; b a - 1 

wird die Baugrube ju beiden Seiten des Fluſſes. Die Gegend iſt jedo 
Breite 1 ſchen Grundſtücken die ganze | ſehr waldig und das le deshalb len a 
dieſen Grundftücen e einnehmen. Zwiſchen AC. London, 3. Januar. Bei ſehr vollem Kauſe 
erſteren gehöriger Fu = Bahngeleijen liegt ein zu | und unter großem Beifall wurde geſtern Abend im 
das bie Bahnvermaltung . * freies Land, auf | Haymarket-Theater zum erſten Male ein neues Schau- 
sn mg Eigenthümer — 5 e 5 EE m... = ee, dies A r 1301. 5 7167 8 

uſchluß an die ſchon zwiſchen ` nun in Deutſchland bekannten und vielgelefenen | 2. 7 ö 5 8 Mullaghmore 
Schleufe in Betrieb ſchen Galzmagajin und der | Romans von Kingsley iſt. Der große Kampf zwiſchen Lean fene Ferner 785 Sr. 19 breede een Rs m Deo 


gen am 5. Januar Meteorologijhe Depeſche vom 5. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 


r. 
117-149 


M bei. Wind 


Stationen. | Eet: 


genommenen Schienenſträ i : 2 r. e 

bekommen, bedarf die B nſtränge zu | Chriſtenthum, Heidenthum, Judenthum und Indifferen- ; ` 

Streifens Eunden, wenn die Deeg Des obigen | Bee Kc Wanne ET der ee Ee, 1 A br. 149 M O er r Ce 1175 

nicht ſchmäler, als es projectirt iſt e an dieſer Stelle | Novelle. Die dramatiſche Bearbeitung, die nicht ganz Nat lum freien Verkehr 154 A ber, tranlit 131 dt ra 787 

a er aten Tagen faber werden fehlerfrei ift, ſtammt von einem jungen Manne Br., 130 ½ . Gd., Per Mai-Juni zum freien Der- weie = 
/ Butzi: ) Ft 5. ber dun U Kant 130 . be. Diosnau — *. 
wird ziegelbe hoffentlich zu Aller Zufriedenheit be⸗ „der in Holland geboren und in Deutſchland er⸗ 4½ AN Gd., per Juni-Zuli tranſi 2 S 


d Corhnueenstown) 188 |GCH 
endigt werden. zogen worden, erntete als „Iſſachai“ großen Beifall, ` | 770 S8 


32½ Al Gd. b 5 
deſſen auch Fräul. Neilfon, eine frühere Schülerin am Roggen loco inl. niedriger, tranſit unverändert, per Cherbourg 


Helder 
von 1000 Kilogr. eu 


Elbing, 4. Januar. Die hiefigen Volk i i i i 
wurden im Oktober v. 38. ei — e Wei SA Zen ſikconſervatorium, die auch durch ihre örnig per 714 Gr. 117—119 M, tranfit 100— Ka 
Beten ebe Lg önheit berühmt ift, als Hypatia theilhaftig wurde. M ben. x inländiſch 119 M see 
file ie "SE E Ka ze Gr. 88 ändi "1 Reufahrmaiier D halb bed. —8 8 
„ dE angen, Der Eultusminifter ſcheint jeboch ö g per April-Mai WT 125 M Br., Memel 4 wolkenlos! —13 
näher zu treten den Wünſchen der hiefigen Lehrerſchaft rtheilt worde L MA 88 be unter | : = 
nä ei Kë ee urtheili n (W. T.) - "inläni M 125% AL Gd. do. unter- 3 Sen 
Magiſtrat durch lung dor einigen Sagen den hiefigen ee: 167550 he 680-727 or. | 
8 | = SE eren Zeg ZZ N 8 Gr. 57 REN = Se A nn Vë 
, Seit, Berzeichnig, der hiefigen Bolle. e von 1000 Kilogr. weiße Mittel tranſit = 


auch auswärtigen Schuldienſt ugebradhten Die 2 
8 Dem Anſcheine gef e Mile Emile | 

e KEE rer, 
ausftellung in Chicago drei Ebi 3 
fein, und zwar die Firma 3 Schicha 1 
- b . ichau durch eine - 
Deg ae u. Wolff durch Vier Ce a 
gen em Abtheilungen der im Betriebe be- 


ublichen Cigarrenjabrik 
lin seyüchtete, Blumene ER 


ganzer 
maſſen 9 , 
e do WË Kilogr. weiß 88—128 AA 
ö Ki Auoar. Gum See- Export) Weisen 
„55 M bez. „ Ser 
10000 % Liter contingentirt loco 48 

ër 48¼ M „nicht 


RK . Ja Mär: 


bez., roth | Trieſt ED, 
d Nachmittags. 
3) Nachts Schnee. 
Uebersicht der Witterung. 2 na} 
Das barometrifche ee e heute _ — e = 
n a 
192 Dim. über, Se Mm. über Eüdeuropa, Weber a 


R > b con- 
rt zu einer tive de zügen war bis Montag Mittag jedoch nur der Zug der enirt loco 287 Gd. unter 

P EE ausgeblieben er e vue CH dem. 785 engt, ift die Luftdruckverktheiſung ziemlich gleich. a 
ertig geitellt, Hresden, 4. 3 reis fr. Neufab mäßig und daher die Luftbewegung allenthalben ich wach 
—— in de letzten Tage a = a Schneefälle der ncl Sack. uch vielfach aus variabler Rihtung. 20 Zeie ift in x 
an CC rend au i X d trübe un ellenweiſe H 
Baltimore beförpert ai Achſe bezw. Dampfer nach kehr der Strecke gel Leichen ee Ben e 5 beer ee Chalk dich dener E 
Firma die — — ö Ke wi daß fe Be auf der Grenz- arg Dog oe A Wetter: Heiter. fenen t Adel Grenze i 

Graudenz, 4. Januar. Ein bei 1 far daß fie heinen Anſchluß mehr Di wieder a ei iche ſich demnä Le 

= „ Ein bei einem hie fanden, in Ze ripflanzen dürfte. 

Kaufmann beſchäftigter ne ging er —— Glückſtadt, 4, Januar. Das königliche Eifenbahn- bit SÉ, KH n — Magdeburg 


Betriebsamt Glückſtadt macht bekannt: Die Dampf- e See 
ae enen zwiſchen Tönning und 3 


ec feit dem 3. d., Mittags, wegen ſtarken Gis- 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tranſit bunt 
Ib EE 8742 60 125 K. 
ei eg 
128 M. hellbun — ver 


Schußwunde am Kopfe auf dem Boden liegen. Ein 


ingeſtellt. die d i S 

mit vier Kugeln geladener Revolve Schleuſe⸗ eingef ampfſchiffahrten Hoger r. gen 742 Gr. . 

N r lag nebe „| Sqhteuſe-Sylt und ebüll-Wuk⸗ ` 730 AN, pochbunt 780 Br. 
ſch lebt noch liegt aber ſchwer krank — = halber vom 2. bez. 3. d. Er ingefell, m Sl 129. für ruf. zum Zranfit Gbirka 224 Gr. 117 M| ci Stand | Zherm. Wind und Wetter. 
meh hat er ſich Vorwürfe über kleine Zog. beförderung iſt bis auf weiteres ausgeſchloſſen Die | Per Tonne. [ mm Celſius. 

ſigkeiten, die er in letzter Zeit begangen, allzuſehr Perſonenbeförderung findet mit Eisboot ftatt g Termine: Januar — - 
8 d en genommen. ef. ft, 4. Januar. In Folge des anhaltenden Schnee IA , Gamer 8 mal - 80 leen, mäßis; theilm. beiog. 
„Thorn, 4. Januar. In der heutigen Sitzung | Bure H der Eiienbahnverhehr in Ungarn vielfach ir Be ET BE rare 


der Giadiverordneten-Berfammiun 
H g wurden 
ee bezw. neugewählten Stadtverordneten 
ug — en Bürgermeiſter Herrn Dr. Kohli in 
— 2 eingeführt. Zum Vorſteher bezw. ſtell⸗ 
tretenden Dorſteher wurden die Herren Pro- 
De Boethke bezw. Steuerinſpector Henſel 
= ergewählt. Die Hauptpunkte der weiteren 
> eigene betrafen die Vergebung der 
— und Lieferungen für die ſtädtiſche 
ge und Waſſerleitung. Bewilligt 
Zn etwa 400000 Mh. Die ganze Anlage 
— etwa zwei Millionen Mark koften. Die 
tung genehmigte den Antrag des 
giſtrats, an allerhöchſter Stelle das Privi- 
> el zur Aufnahme einer Anleihe in Höhe 
— nen Mark, zu 3 oder 4 Proc. 
Bürger erm uchen. Herr Syndicus und 
feiner Wahl als Auftehrus gab Kenntniß von 
ei hl a Bürgermeiſter in Nord 
bauſen. Die Perſammung beſchloß, die Stelle 
des Syndicus ſofort auszuſchreiben. de guch der 
Bürgermeiſterſtelle behielt fie ſich weitere Beſchlü 0 
bis zur Beſtätigung des Herrn Schuſtehrus für 
die Stelle in Nordhauſen vor. — Für den ment. 
preußiſchen Städtetag wurden 500 Mk. bewilligt. 
Erwartet werden 60 vertreter weſtpreußiſcher 
Städte. der Magiſtrat wird durch die Herren 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli, Kämmerer 
Stachowitz und Stadtrath Richter, die Stadtper⸗ 
pebneien-Derjammlung durch die Herren Pro- 
GA Boethke und Wolff vertreten ſein. — Der 
e ushaltsplan für 1891/92 hat mit einem Deficit 
— von 57058 Mk. abgeſchloſſen. Zur 
Ueber Ga dieſes Deficits jollen 19000 Mk. den 
10000 — * aus der Zorſtkaſſe für 1891/92, 
1000 Mk Een Kaſſe für 1892/93 und 
. Ueberſchüſſen der Gasanſtalt und 


— — dem Kämmereireſervefonds entnommen 


geſtört. Von Wien iſt ſeit geſtern bei S 
. — hen von hier keiner dorthin ee ES 
m, 4. Januar. Hier iſt die Seeſchiffahrt 
völlig unbehindert. Der — 2 
BE ben ber ds gehalten. Bon Amfter- 
Sure DE arken fährt man über den 
ris, H. Januar. Große Kätte herrſcht in 9 
umierroden. Seine ift zugefroren, die Schiffahrt 
ordeaux, 4. Januar. Hier wurd er- 
„aufgefunden, in —— Leg pe Im 
telländiſchen Meere 3 furchtbarer Sturm. Der 
Hafen von Marſeille hat ſchwer gelitten. 

: Aus Stockholm wird berichtet, daß in Dinga auf 
SE Weſtküſte ein deutſcher Dampfer in ſchrecklichem 
ſtande in den Hafen kam. Das ganze Vorderſ 
— EE und der Schornſtein bildeten falt 
— e a Le Eiskleidung erſtreckte ſich 
Lech, zen Schiffsrumpf und bis hoch in die 

en Montag iſt der ganze Hafen agen 
Aë innere Rhede bis ae nit 
De em Eis belegt, das nur kräftige Dampfer noch 
Ee: „können. Ein furdtbarer Schneeſturm 
R "et Fünen und Laaland, mehrere Eiſenbahn⸗ 
Fialtet: 8 unfahrbar. Aus Drontheim wirb de. 
— Gebirge iſt es ungewöhnlich kalt, auf 
n 
nfoo as Queckſilber „dn 
Drontheimfjord ſteht ein undurchbringiiher Sesrantk. 


Auch in Spanien herrſcht feit M i 
ontag ein furdi- 

— Unwetter. Saft alle Bahnſtrecken ind E 
Toleb RUE EN geſperrt, in Coruna, YHuelva, 
are, z. e er e 
tag um 12 Gr ar die Temperatur jeit SCT: „ Safer per 1 
Kälte, wie fe im SE an Sevilla herricht aich A ver 714 Or. fin 126 u vel. — Mais ver | Ihrer Heilmethode wieder gefund und ett, 
verzeichnet wurde. Bel ſeit vielen Jahrzehnten nicht] 3090 Sieg, rf 8 a — Erbſen per 1000] Die Sanjana- Heilmethode beweiſt Dé von zuver- *. 
der portugieſiſchen San Dillereal de San Antonio es Ager. wei , bez., grüne 108,120 AL bel. — | gäffiger Wirkung bei allen heilbaren Lungen- 
der engliſche Dampf ſte iſt in Folge des Seeſturmes | Bohnen per 1000 Kilogr. 112 M b Biden per [Nerven- und Rückenmarksleiden. Man bezieht 
{haft wurd pfer „Rovigo“ gejunken; die Mann ogr. 100, dieses berühmte Heilverfahren Jederzeit gänzlt A 

Ser EE ber. 2 Poller hoftenfrei durch den Gecretär der Ganjana-Eompany. 


Eriftina‘” gerettet und n i 5 
5 Geen Séi E Nordwind | 76 AN ber — Spiritus Herrn Kermann Dege zu Leipzig. 
Fü 


tra 13 
Br., 132½ M 
E ett, af Men M nieri 
Sn ändert, Bezahlt iſt inländif 
M, 738, J 


NDR Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
SES Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Piterariſche: 
5. Röcner, — den lohalen und probinziellen, Kandels-, Marine- 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Alein, — für den 23 

weil: Otto Kafemann. ſämmtlich in Danzig. 


TTT 
Ueberraſchende Erfolge der Ganjana- 
Heilmethode bei Nervenſchwäche und 


1631. nervöſer Duspepſie. 

Wohl ſelten bat ein Heilverfahren bei uns ſo > 
ſchnelle Aufnahme gefunden und trotz der ver- 
leumderiſchen Angriffe mißgünftiger Gegner eine GG 
fo ausgedehnte Derbreitung gefunden, wie die 
Sanjana-Feilmethode. Fortwährend erhalten wir 5 
weitere Beweiſe von der durchgreifenden Wirkung 8 
die ſes Heilverfahrens auf allen Krankheitsgebieten 
und ſchließen ſich heute wiederum neue Aner- 
Ale kennungen an die zahlreichen, bereits an dieſer 
50 Stelle veröffentlichten Berichte. Kerr Joſeph Rieger, 
Bachner'ſche Brauerei, Stuttgart, ſchreibt: An die 
Direction der Sanjana-Compann zu Egham (Eng- 


land). 

Direction! Hiermit erhalten Sie die freudige 
unge daß ich durch die Anwendung Ihrer boch. 
geehrten Heilmethode nach longjä KG Arankheit meine 
völlige Wiederherſtellung et e. Don der durch. 
Kae 25 Ce - eet — ech 

flach 8 nicht verſeblen, daſſelbe u 

len, wo immer ſich Gelegenheit bietet. 2 

Zerner berichtet Herr Martin Buhl zu Nürn- 
berg, Neue Gaſſe 26 (per Adr. K. Wüſt): 

Ich muß mit größter Zufriedenheit meinen herzlichen 
Dank aussprechen, denn ich fühle mich nach Anwendung 


726 
Gr. 


erpoin. ＋ 
12512 AN Gd., unterpoln, 
Regulirungspreis inländilch 
niſch 101 — Berfte iſt gehan 
680 Gr. 110 Al, 632 Gr. 114 bell 
680 Gr. 126 „il, fein weiß 727 6 
Tranſil gelb etwas Seru 674 
onne. — Hafer inländiſcher 127 MP 
olniſche zum Tranſit mittel 95 Mu, 
per Zonne gehandelt. — 
‚ ‚erichlage er 


Ailogr, ie — Weiten 
ogr. 5.455 An, eine 3,007, 3,10, 3,15 M 


Mär; 18 ½ . 
M Gd., per Januar- 


pflichtet und werde ich 
empfeh 


machte die geſtern in ä ſoco contigentirt Dë: A1 Gd. nicht contingentirt28 / 

fühlbarer. 30 den Morgenftunden 7 Pe Sb. per.) , enger 38. e E 

von dem aber bei dem regen Verkehr in den Haupt.] Zetpiah contingent 32 A Br., per Mai. 
ſtraßen bald wenig mehr zu jehen blieb. In der Nacht | Jun contingentirt 32% Al Br. — Die Notirungen 
el der Wärmemeſſer auf 17 Grad. Fr zuifiiches Getreide gelten tronfitg 


a nach vorläufiger Fejtftellung im — — 
brdinarien 18000 Mk., juſammen 338 598 Na. (gegen 


Neue Ge Mein ee N Befhäfts-Aufgabe bietet Gelegenheit zu 5 Einhäufen zu 


Gottesdienſt. 
* den 6. Januar, Abends 
D 


G Sonnabend, den 7. Januar, Vor- u een 5 ö 
| ei in Leib., Tiſch-, Bett-, Haus- und Küchen Wäſche, Betten etc. em 


27 Probeportrag des Hrn. Cantor 


KEE WA Fr. Carl Schmidt, Danzig. 


An den Wochentagen Abends 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. (2090 Beftellungen, auch auf Ferren-Wäſche und Erftlings-Ausftattungen, werden bis zum Ende des Ausverkaufs ei) und geſch 


e 2 r 5 Ser SZ Ze? SE SC = 
d ee ENT Auticher-Nöce, en 
des Herrn Ruguſt Hoffmann und | | = e 
—— deen, Hola herein be. Vel Së Kutſcher-Mäntel, dnnziger x 

nen naut elb Le D | ` 
SEN) SU (nl der Vertrauenswänner der freifiunigen Bug von Welpreugen X Ruticher-Beize, 1 den 

ontevideo, 27. Rovbr. 18 H Kutſcher-Pelfkragen, mn. “> 
Haller licher Bicehonfut, A und Hinter poumern in Danzig. empfiehlt ſehr preiswerth Weihnachtsfen 
Dien Beerbieung des Buchbalters| 2 asia 0. am 1. Januar er. im 
SE 2. B. Mere Dén 2. Haus von Damm. Ecke. en 
Ui Uhr vom Trauerhauſe A 5 Der Vorſtand. 
Karpfenſeigen 8 aus nach dem Am Sonnabend, den 7. Januar 1893, findet in Danzig, Abends 7½ Uhr, im Apolloſaale des Verkauf von 
neuen St. 3 ſtatt. 1 ir du Nord fal. Berfammlung der Bertrauensmänner ER freifinnigen Partei von Weſtpreußen und Betriebsmaſchinen 
Bekanntmachung. Linterpommern Da i 5 
= e e 1 Tagesordnung: | Zwei zweicylindrige Hohdruk-]| 
Nan B n, S 1: e be a e eee SE] TEE AT 
Sally Danziger inGarthaus H Beſprechung über die provinziellen Parteiverhältniſſe und die Organiſation der Partei. Heifläche) bisher zum Betriebe ) DS d s 


iſt zur Abnahme der Gdluh-! 1 
ei des Dermaliers vn 


den 17. Januar 1893, Hi 


Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte H 
anberaumt. 

Carthaus, 29. Deiember 1892. 


Aönigliches Amtsgericht. 


Nach Bong? — Geert 


ladet prompt 

S. „Noeskra“, Adam, Danzig. Aron, Elbing. Bandt, Prinzenhof, Dr. Baatz, Elbing. Becker, Adolf, Rieſen⸗ 
8.8 Capt. Olfen, burg. Behnke, Danzig. A. Behrendt. Danzig. I. Behrendt, Danzig. H. Behrends, Roſenort. 
Oi f d Dr. Benzler, Zoppot. Berenz, Emil, Danzig. Berger, Gr. Kleſchkau. Berger, J. J., Danzig. 
nach IDET DO Berentz. paul Ed., Danzig. Beutler, A, Danzig. Dr, Bleuer, Elbing. Bohl, W., Tiegenhof. 
ladet prompt d Braun, Dtto, Nofenberg. Breitenfeld, Elbing. Becker, K., Brunau. Caſſel, Oskar, Stolp in Pomm. 


Berichterſtaktung aus den Wahlkreiſen 
e die Berfammlung der Geier, wird fih am Sonntag, den 8. Januar, Mittags 


im großen Saale des Schützenhauſes 
eine Berſammlung freiſinniger Wähler von Weſtpreußen anſchließen, zu welcher die Unterzeichneten die 


Parteigenoſſen einladen. 
Tagesordnung: 
Bericht und Diskuſſion über die Tagesfragen. 


von Dampfſchiffen benutzt, ſind 
billig zu verkaufen. 


Gebr. Habermann, 
Danzig. E — 


Wüchtet⸗elze 


1 groß und weit, De 0 3 
ö arbeitet, empfiehlt fehrpreiswerth 


12 585 


12 u 


Schlittenpartie 
mit e 


q. Baumann, 


Breitgaſſe 36, 
(2. Haus von Damm Ecke.) 


* EL im Beraich, 4, Abend 
Ai” find ab mug. Bienen unter Nr. 
H 2118 in d. Exp. d. 3tg. erbeten. 122 


S. S. „Edda“, Claaßen, Jerrm. Tiegenhof. Cornelſen, R., Tiegenort. Conrad, Adl. Neumühl. Gachowski, Joh., Oliva. 
Capt. Meur, 


nach Genua 


gen 2 L per medio 
n 


Dr. Daſſe, Danzig. Dau, Hohenſtein. G. Davidjohn, Danzig. Doering, Georg, Hohenftein.Doerks,Hohenitein.Domanski, 


— 


8 


be 


eege 
Münnergeſaug⸗Verein. 


d 
‚000 AAR. 2 en auf Der Familienabend wird vom 
1 Wa? +. 1 St. 3 bill. eich 9. Januar auf den 9. Februar 


1000 Mark 

Joh., Hohenſtein. Draeger, Z., Walkmühle. Drame, Saskoczin. Epp, Alb., Brunau. Fabian, Danzi 5 a. BAH? nen ie 

H Figuth, Fritz, Gr. Leſewitz. Flaler, Julius, Marienburg. Dr. ache, Dieschen. Gelewski, A., Be DU ca SM. Of. 

Sieſow, L., Marienburg. Goertz. Julius, Tiegenhof. Goetz, Iofef, Dirſchau. Grün, Graudenz. Hamm, Jakob, 

d Tiegenhof. Hanke, Otto, Roſenberg. Harder, Ed., Dirſchau. Harms, J., Orloff. Haſſe, Richard, Cap. U 

4, ter Nr verlegt. 
1 er F erb Der Vorſtand. 
Oscar Gamm. g. Mielke. ` 


1585 a. ca. 3 M. aM: u. Nr. 
Dr. Herrmann, Danzig. Hirſch, Thorn. Dr. Kirſchberg, Neuſtadt Wſtpr. Hirſchfeld, Czerniau. Korn, C., ii 
— — — 
Kellenvermittelung. Reſtaurant Punſchke. 
N 
| 


Ses 
PE 38 
ze 


S * 


E 


RES 


Weſeler Kammerer, Dan 
d E zig. Katz. Iſidor, Marienburg. Aamalki, Felle, Danzig. Keruth, Danzig. A. Klein, Danzig. 
Geld-Lotterie. A Alippenſtein, §. Tiegenhof. Anöfel, Th., Goſſentin. Kreyfſig, Danzig. Krupp, E., Neuhaufen b. Rieſenburg. 
Landshut, C., Neumark. Lau, Rieſenburg. Dr. Laudon, Elbing. Lebenſtein, Danzig. Lehmann, S., 
Tiegenhof. Leiſtiko, Neuhof. EE W., Dirſchau. Dr. Lindemann, Zoppot. Littkemann, = Brunau. 
Loesdau, Fr., Roſenberg. F. W. Mayer, Danzig. Mehrwald, Dës Brunau. Dieibner. C., Elbing. 
Möller, Otto, K Rüchwerber, Monath, su Obuch, Stolp. Paechter, S., Tiegenhof. Palleske, Tiegenhof. 
Petſchow, Robert, Danzig. Prochnow, A., Pelonken. Raabe, Leopold, Dirſchau. Rahn, Peter, Tiegenhof. 
Rickert, Danzig. Riekeles, Dirſchau. v. Reibnitz, Heinrichau. Rothenberg, Danzig. Rother, Stuhm. 


Zeg 


Eine kleine Anzahl Looſe dieſer 

Lotterie erhielten wir noch heute 

3 von Berlin a 3 Mark 50 Pfg. 
E und empfehlen ſoweit Vorrath. 
Exxeb. der Danz. Zig. 


Looje zur Ruhmeshallen-Lotterie 


Wilh. Ganswindt.| 
Jüncke, Albert, Danzig. Jüncke, Wilh., Danzig. Kabilinshi, Graudenz. Kaewer, Elbing. Kafemann, Danzig. 
22 em wozu höflichit Va 
EMT 


i. d. Exp. d. Zig, erb 
Güteranmeldungen erbittet 
Elbing. Huebert, W., Jankendorf. Hecker, Keinrich, Donen. Dr. Jacoby, Elbing. Dr. Janecke, Kolberg. 
ii — Heute Rinderfleck, 


8 d. Buniche, 
Zum baldigen Antritt 


Keute Abend: 
A wird für ein feines Wälche- 


Blut- u. Ceberwurſt, 


Ruhm, Joſef, Tiegenhof. Ruhm, Samuel, Tiegenhof. Dr.“ Ruſſack, Elbing. P. Salecker, Elbing. 


Ka a 8 Geſchäft eine im Zuſchneiden eigenes Fabrikat. 

u Looſe zur VII. Wefeler Gelb- Salomon, Franz, Strellin. Sander, Danzig. Schiffmann, Georg, Rügenwalde. S lomka, Zoppot. fo jelbftitändige, 

Es: Lotterie, Ziehung 7. Jan. 1893, Schnachenburg, Mühle Schwetz. Schramm, Neuftadt We ? Schuhe, Elbin Schuh 5 und im Verkehr mit beſſerer M Morgen Abend: Ninderflec. 
6 zu haben bei ger, M., Dale iss Senger, Sandhof. Aundſchaft möglichſt ge- himm Wwe., 1. Damm 7. 


Schwinge, Otto, Neuſtadt Weſtpr. Seeliger, S., Elbing. 
Siedler, D., Danzig. Simon, S. A., Sandhof. Ph. Sail, ` 
Marienburg. Steinbart, Br. Lanke. Steingräber, Oli 
Danzig. Suckau, Danzig. Steffens, Danzig. Thiel, Heinrich, 2 genhof. Ueberſon, Zoppot. Weiß, F., 
Danzig. Wernick, Elbing. Wiebe, Aron, Tiegen einhold, Marienburg. Dr. Wiedemann, 
"Zen, Miebwald, B., Elbing. Wiens, aa: egler > 3 Dr. Zimmermann, 
a Schr 5 


0 wandte 1 geſucht. 
H Gefl. Offerten unter An- 

Lg gebe der Jet A 
d ſowie Beifügung Ae "CR d 


f Scheibenrittergaſſe Nr. 4, 
d d otog 
5 nin eg AH 10 2166 äer ‚Junkergafie 3. 


FF a m, 


nzig. Sommerfeld, Danzig. Dr. Gtrehlke, 
be, Heinrich, SE Stoermer, Albert, 


gg 


Th. Bertling. 


Restaurant . Penquitt, 


d 


- * 5 aten. Se ter SA dÉ [Ponnerfiag Abend, > 5 o. ? 
H ale, feneren Sandatheien, | IR me: R lin ber bie ene Se ar Friſche 
e n, eiu a f Ae d Gol e eine einfache 
. ! eangenmarkt f 1 fe 2 ST 2 Sa die Au, umd demm. 
= 8. Dufhe, S ft der Art, e DEE sa Nil Ki Salag 
| mer Eë A Wh Tel zur Eine in. ©. 2. S 


führe ich in nur anerkannt guten waar und Den ai nimmt, ſowie Berhäuferinnen für 


Zähne und Plombenl! Taillenfutter, fe und Bejat;- Artikel Seeta el: Je g Gee Sinfonie⸗ »boncert, 


Erle ag „ grau, Meter 37 37003, e Wohnung In Oliva: ausgeführt von der Kapelle“ 
Be Se K ® en kéen Séi Ke Ate % KKK A. Ki 3. in allergrößter Auswahl ſtets in den neuen Genres. EK aus drei 3immern, Gren.-Re is. Köni Irledri d 
a . , Ok: 


Satin mu Taillen, 1 und grau 70 ＋ EN Ruſſi ſche Borten Küche nebſt a de von ſoforkſunter Leitung des GK Mufik- 
. mit f L Rück 70 A. „90 A. „ 2 U fl. Off. unter . Herr eil. 
Se Gefrorene Satin zu Nleibern Heima, un alien ER 805 er Meter 40 25 65 u 9 5 A. 1,10 M bis 2 dk die neueſten ES Mr. 2405 tn. der 1 der - Br ar SE eZeit-Duver- 
N E Pofamenien. Geldene Borten. Bel bei hee Zeitung euode, Waldweben aus &tegfrieß 
an er Jaconet u, Croiſé in allen Farben, Mir. 28 A. 30 3, 35 g. 5 2 ätze. 5 2 von R. Wagner, Sinfonie 
d A SE Marabout. Sederbefhe. Gpihen. ` We SE, al 5 
weg ge E d 8. 5 Gilk-Jaconet und Süffeines, Das Meter 30 A und 35 A Atlasbänder. Geidene Schnüre. Rüſchen. N No. 6 3 Be 20 et? 45 
A. W. Prahl, 1 Stoßfi t berech? éiere Damen-Gürtel und Ball-Zäder. en Vermieth. AC Eé 
Breitgaſſe 17. (2117]& unter un Pat. entſ ob. — Nähere Auskunft ertneilt 2124) Za Soflieferant, 
. FE Zero o, kel Jäger DE A. 50 A. R Oucttänder d een e e E b abel zl Ei, Breitgafte 100. a 
3 Phi P S ` a atentſtoß mit dichem Saum f ummi⸗Kleiderſchu amalitze. Wo eiderſchnur. Mi ei a g WW | 
ene Wedel S Weihe Cen, Stahlftangen. Zeie u. Defen. Gchmeihblätter. E | ld, ugin 
Capb cn ſowie diverſe 8387 cm. breit, das Mir. SEH 35 38 25 J. ‚503. Knopflochſeide. Chappeſeide. Echte Nähſeide. von 4—6 Zimmern, auch außer- Eigenth. u. Dir. Hugo Meyer. 
= eb m: 4 Sa, ihmars, weiß u. grau, Bi. dr Dieidinengaru halb des hohen Thores, wird per ochenta 75 täglich Abends 
ö Aloys Kirchner, d Kollbodhs, Aragen- und Gürteliteife, Mtr. 60 A. gr. Rollen a a Ybs. 18 gege 25 8 Sri. 1978 Si E A gi 
d Poggenpfuhl 73. K Bopnaarttofte, Matte, Wattirungsleinen. kleine often se Fr g Meidengaſſe 2 iſt eine err. Milan inſtler⸗ 
nn tee tee nee ES, oe Gepiräpgen, Seele Ceftetermape, Jude wohnung k. Elage Iitä te A l 
5 . einfarbi erflanelle, K änder. ummibän 3 2 
8 Käſe Offerte arb und heligraue € Difjier-Cumahlanelle, — RUE Zeichenthon. Zingerhüte, Nähnadeln. Heftgarne ꝛc. Hache erg r Eon Apri BA G Kelek L 
Einen großen Poſten f KReinfeiden Mierveilleug, (weiche Aöperfeibe) 1,75 M. Batent-Gammet, ihmarı, Meter 80 A. 1,20, 1,50 bis 4 M. 1893 Ju bermiethen. ee dro Neues 
K- Schwei er und Tilſtter- mr 1.25 M u. 3 M. couleurt Meter 1,40, 2,25, 3 und 4 M. Näh. Pfefferſtadt 46 im Comtoir. Artiſten⸗ Enſenble 
1 Getthäfe, hochf. Sommer- Atlaife, ihwarı und couleurt 75.8, 1 M. 1. 25 H. Echter Sammet Ven und couleurt, Meter 3 M. age, iſt ein ` 
= gangaafle, 15, 2. Etage, Beri-Derı, u, all Weit. Diak. 
S waare, em o? Bit. 60.3 SIb Die . 1753 eignet lic iere zu iere eiden -Bluce, 2 u. couleurt, Meter geng M u. 2,50 M. elegant 3 Tarot Januar 1893: 
8 V Nr. 38 Breitgafe Nr. 38 8 eee ä n n 8 3; d 2 — —.— Lu ; - 1.großer öffentlicher 
ES 78 — 
3 Spee ellfarbige Stoffe ge ee 
R a geräucherte Günſebrüſte 9 3 ER für und komiſchen eng 
K 2 e e,, für Heſellſchaftskleider, SC ee sie Dutt | er Stadttheater. 
8 traße, Beſtellung. entge Bänfelhmalı per d 1 A einfarbi eift, bedruckt und d ſiert E. G. Engel 0 
Ek $ Neel: täglich 2 Aloys inen g, geſtreift, ru un amaſſiert, G. Engel. Freitag: Der Wasserträ- 
Ke oys Kirchner. ; 5 711 b 
SN in eier Waare zu haben. g in bedeutender Auswahl zu billigsten Preiſen s abend Nachmittags d Uhr: 
1 Am Diontas, ben 9, Januar 1893, h. 8 Abends, x e DEA d ` l Das von Herrn Biephorn Me) Bei halben a ee 
LG | S Aetushele in Ze : ” ` der EEN Kinde keene pi ie 
Lë SE t M b vermiethen. Näheres 1. Damm vor Se e ZS rinzes- 
> lind 
4 bonnes alter Burichenichafter ugus! om er. DG 38 d 
N 5 zungen E ER Sec E reifen. Toner 


mozu alle alten 1 jungen Burſchenſchafter freun ggg 


eingeladen werden 


am nüchften Tage Ksterfrübfam. — db Weihnacht eier M 
Kë Bereinigung 299 Burſchenſchafter zu Op i ch j Tanzunterricht 
orn. 


Anzeige. 


tram. mit 

e 2. Etage zum 1. April zu. in 4 Akten von über. 
früher zu vermiethen und Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 

Bormi —.— 9 1 Ahr, 435 a —— Öpernpreifen Der 

Donnerstag, den 12. EN Kg zu beſichtigen. "TAbends 7% Uhr: P. P. E. 

anziger OI u WE ertins EA E beginnt” ein memer| ` ` mëttes Zimmer, [ Earineltt, 

Gonnabend, den 7. Januar 1893, und re ia "zur Entgegennahme Cangenmarkt 21" mit Piano arm Montag iſt ein Teibenes zus 

Abends 8 Uhr, Anmeldungen in meiner] sleich oder fpäter zu vermiethen, —— 3 2 Grabe 180 

im großen Saale des Schühenhaufes. Wohnung, 3 ſwerloren worden. Gegen Beloh⸗ 

Eintrittskarten ſind zu haben bei den Herren Gieſe & Katt nung abzugeben Wallgaſſe 7. 

Wi, ieder u e 74, und an den ben e e im Kere für V Torresse, Ibnen die ſchönſte Romanze auf 


` Hiehiderlngeder fin BrnnereiSchänhuf 
Ri, ieder a 50 A und für Gäſte ol 355. Langenmarkt aber n. links 


befindet ſich von heute ab 
Programm: Lebendes Bild, Ringeturnen, Geſangsvortrag. Langgasse 65, Saal- Eta e, Ee alter|m. l. Heriensfreund. 
Hundegaſſe Nr. 53: Recturnen, freie Gruppen, komiſcher Vortrag, Leiterpnramiden. |vis-ü-vis der Kaiserlichen Post. Corpsftudenten er 
= Z P: 3 + 
@rarter- und Reiſefuhrwerk iſtſz 60; Na an Dampfer Helal rkes Arbeitspferd — n in in Danis 


E. Hoernke, Vertreter der Brauerei. Loi? "är rh, 28. lat. zur i KERNE . ge rare se im Enftbihten, BET, sieriu eine Beilage, 
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Beilage zu Nr. 19909 


2. Ziehung d. 1. Klaſſe 188. Kgl. ‚Brenfi. Lotterie, 


tehung vom 4. Januar el Bormi; 
Nur d E über 60 Mark ſind den — . 
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47021 55 70 171 9 Z Lë E 999 464777 652 197 
SC 


759 814 
776 817 96 206 301 99 500 15 73 6 
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4 50 210 45 335 
27 R St 8 81197 440 73 23905 89 85, d 54240 22188 
ER Wa Ga 58738 90 9286 805 des 8820 
V 
D D 2 6 
81 KE Ee 30 946 913010 3 11001 48 7005801 
181 405 Zë Kat GK 77 701 T* 995 77 . 
1 20 
90 08 4 44 61 ka 39 18 508 220885 42229 1 HH Si 582 
400 509 A 67 85 A 9422 5 7 87 E 
242 
To TEL 740 0 Sand 109 234 1450752 89 359 5245 
GC 51200 884440 80 608 5 750 8574 79 98 
5 8 3 6 Gi 1 637 83 729 804 v6 64565 
E eee 


175 2 407 34 8 
en BAG 2 ES 2 12 180 812 971930 787511 Ab 
1100 724 Dé 72 86 92 470% 68 18995 25 609 45 


628 51 754 909 37 320 4 
724 90 1300] 814 70 E ee e a, 53 duo) 


724 902.44 304 93 400 67 82 


9 908 [150) 
544 
82020 35 115 250 1100] 351 52 400 10 21 Séi 72220 
1100] 45 1200 653 84131 207 16 511.79 83 
6 5030 50 188 22 440 500 33 711 29 
88 


5 200] 2 1 
534 616 45 69 74 713 87012 170 2739847767314 J 
973 88006 98 471 773 819 98 
213 485 762 92 88857 27 024 88047 95 139 1150] 84 


J 
0 240 49 76 435 37 870 920 97 21132 46 288 


der Danziger 


Donnerstag, 5. Januar 1893. 


351 68 443 56 5 Er 92057 
[100] ER 324 25 2 663 ng 90 2 122 76 Si 


77 GES 4 560 862 94128 269 348 479 581 743 86 883 

900 43 35 bh 87 lg 18 86 75 HA = 691 713 
32 > > 9 556 667 
918 dë Ki 630 98263 
413 E Zi 12 SE, 5 d EK Zi [100] 76 83 88 


521 
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Ee 
28 75 
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730.887 977 123151 4%1 25 65 519 93 611 5 d 0 766 
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1 12608) 102 219 581 625 747 86 900 127125 80 214 
41 333 631 709 gut 128208 307 522 957 KA 1200) 
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GE 255 41 863 00 et 185015 22 Se? 


947 Ge 2 298 
813 149105 85 246 439 94 [100] 584 653 67 731 812 


= 140040 10 82 96 611 713 816 99 
106 242 79 469 82 d 
EE 61 80 309 33 402 505_ 11 15721 884 69 au ‚36 13 


AO RA OR Aa 38 39 770 9 094 11 
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509 42 53 
160083 203 40 304 465 66 562 667 764 813 983 
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2. Ziehung d. 1. Klaſſe 188. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Januar 1893, Nachmittags. 
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3 H 1 italieniſche Mittelmeerbahn 100,50, ſchweuer Gentralbahn 1 uhig, per Januar 45,50, per Februar 45,75, per | Canad 90½, De B — 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 113,10, ſchweizer Nordoſtbahn SECH ſchweiſer Union | März-April 46, per Mai-Aug. 46. — Wetter: Schnee. Rio Ante 180. 4 X Rees 6377. Eh S Ke. 
Hamburg, 4. Jan. Getreidemarkt. TBeigen loco | 67,30, italien, Meridionaur 124,80, ſchweizer Gimplon- „Baris, 4. Januar, (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente, | Anleihe 64, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 GU, 


ruhig, * loco neuer 152 — 154. Roggen] bahn 49,60. Behauptet. 95.72½, 3% Rente 95,221/2, * Bal 1 —,5% italien- | do. 4½½ & äußere Goldanl. 36½, Neue 3% Reihsanleih. 
loco feit, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136, mun, Wien, H. Jan. (Schluß- Sr A Deiterr. 4½ Papier- Rente 92,70, öiterr. Gold 4% ung. Goldrente | 85, Griechiſche Anl. v. 1881 63. Griechiſche Monopole 
loco feit, . 110—112 nom. — Hafer ruhig. — rente 98,372, do. 5% do. 100,45, do. Gilberrente we 97,56, III. or 65.15, ax Ruſſen 1880 —, | Anleihe v. 1887 55. Braſilianiſche Anleihe v. 1889 667/15 
Gerſte ruhig. — Rüböl ii ruhig, loco 51. — | do. Goldrente 116,65, 4% ungar. Goldrente 114,30, 5 4% Kuſſen 1889 96,70, 4% unifie. Aegnpt. 99,60, 4% Platzdiscont 13/8. Silber 384%, 
J Bee loco ſtetig, per Jan. 21 Br., per Jan.- | do. Bapierr. 100, 42½, 1860er Conte 144,00, (Ee fpan. äuß. Anleihe Ki convert. Türken 21.0, türk, London, 4. Jan. An der Hütte 2 Weizenladungen 
Febr. 2198 Br., per April- Mai 21¾ Br., per Mai- Juni | 149,00, Cänderbank 228,10, Creditact. 314,65, lnion- Sch 88,75, 4%_Prioritäts-Zürk. Obligationen 425,00, | angeboten. — Wetter: Froſt. 
217/s Br. — Kaffee feit, Umſatz 2000 Sack. — Betrs- | bank 239,50, ungar. Ereditactien 363,00, Wiener Bank- ranzoſen —, Lombarden 208,75, Lomb. Prioritäten Glasgow, 4. Januar. Ta ie (Schluß.) Mixed 
leum ſtill, Standard white loco 5,20 gr., per Zebr- | verein 115,25, Böhm. Meſtbabn 355,00, Böhm. Nordb. | —, Credit foncier 990,00, Rio Tinto-Actien 398,10, | numbres warrants 41 sh. 8 
i Mär: 5,20 Br. — Schnee. 185,50, Buſch. Eiſenbahn 449, Dux-Bodenbacher —, | Gueskanal - Actien 2617, Banque de France 3790, Liverpool, 4. Jan. ne Umfat 7000 Ballen. 
Hamburg, 4. Jan. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) gepelkalbahn 227,00, Fer d. et hng 2820,00, Franzoſen | Wechſel auf deutſche Plätze 1221%, Londoner Wechſei | davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Rübenrohzuker 1. Product Boite 88% Rendement | 292,35, Galizier 218,75, Lemberg-Ciern. 248,00, Som- 25,10½, Cheques a. London 25,12, Wechſel Amſterdam | Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Jan.-Februar 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Januar 1432½, | bard. 89,75, Nordweſtb. 211.50, Pardubitzer 193,50, | kur; 206,00, do. Wien kurz 206,25, do. Madrid kurz 51/8, Febr.-März 57/2, März-April Bis, April-Mai 5%, 
per März . per Mai IS, per September J Alp.-Mont.-Act. 51,75, Tabahacfien 166,25, Amſterd. | 425,50, Neue 3% Rente —, 3% Portugieſen 223, | Mai-Juni 55/16. Juni-Juli 5/2, Juti-Auguit Bis, Auguft- 
14,40. Mat Meciel 99,90, Deutſche Plätze 59,16, Londoner Wechſel ] neue 3% Ruſſen 77,75, Banque ottomane 576,00, Se . 52 % d. Alles Käuferpreiſe. 
| ns Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good | 120,50, Bariier Wechſel 47,971, Napoleons 9,58½, | Banque de Baris 648, Banque d'Escompte 150,00, Credit eith, 4. Januar. Getreidemarkt. Markt in feſterer 
average Santos per Januar 793, per eg 78/5, | Marknoten 59,16, Ruſſiſche Banknoten 1,201, Gilber- | mobilier 130,00, Meridional-Actien 625, Banamakanal- | Tendenz, die meiſten Artikel Us bis 1 sh höher gehalten. 
5 per Mai 77½, per Septbr. 77/4. Behauptet. couvons 100,00. Bulaariſche Anleihe 110,75. Actien —, Credit Lyonnais 753. Tab. Ottom. 355,00, Newnork., A. Jan. Weiien-Berſchiffungen in der letzten 
Bremen, 4. Januar. Raff. 8 (Schluß - Amiterdam, 4. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf | 23/4 & engliſche Conſols —, Cred. d' Esc neue 485, [ Woche von den atlantiſchen Häfen der 1 
bericht.) Faßzollfrei. Ruhig. Loco 5,45 B Termine unveränd., per Mär; 174, per Mai 176. — | Robinfon-A. 93,75, Privatdiscont 2½. nach Großbritannien 104 000, do. nach Frankreich 22 000. 
Kavre, H. Januar. Kaffee. Good See Santos per | Roggen loco geſchäftslos, do. auf ae unveränd.. London, 4. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) | do. nach anderen Häfen des Continents 30 000, do. von 
zent 10150. per Mär; 99,25, per Mai 97,25. Nat Ke Cen 122. — MNRübäl loco 26, per ade E ge ei Nabel uh 15 E nad) anden "3 en den l do. 
ig ai 26, per Her % ontagspreifen gehandelt, der Nebe rte das Ge nach anderen Häfen Dez Gontinenis — Quarters 
annheim 4. Jan. Weizen per Mär: 16,80, per Mai e 4. Jan. Betroleummarkt. (Schlutzbericht).] ſchäft, Mehl, Mais und Hafer mitunter ½ sh. höher. Remwyork, 3. Januar. Vifible „ Weiten 
16,90, ver Juli 17,10. Roggen per März 14,50, per Mai | Raffinirtes Type weiß loco 128 bez. und Br., per | Gerſte anziehend. Angekommenes und ſchwimmendes | 81294 000 Bufbels, do. an Mais 114265 000 Bufhels. 
14,80 per Juli 14,80. 2 per März 14,25, per Mai | Januar 12% Br., per Zebr, ën 13¼ Br., per | Getreide feſt. — Wetter: Froſt. Chicago, 3. Januar. Weizen per Januar 72½, per 
(éi per Juli 14,90. ais per März 11.25, per Mai | Geptember-Dezember 121 Br. Zelt. London, 5. Januar. (Schlußcourſe.) Engl. 234% Conſols | Mai "ix, Mais per Januar 405. Speck ſhort clear 
11,25, ver Juli 11.25. Baris, D. Jan. ea rege (Schluß bericht.) Weisen 98 ½, Dr. 4% Conſols 104 ex., 5% italien. Rente 9/4, | nom, Bork per Januar 16,25, Weizen beiler, dann 
Jrannturt a. N., 4 Jan. Effecren-Gocietät. (Schluß.) | behpt., per Januar 20,90, per Februar 21,20, per | Combarden 818, 4% coni. Kutten von 1889 (2. Serie) nachgebend auf geringere Kaufluſt. Schluß kaum ſtetig. 
Oeſterreichiſche Credit Actien 2643/3, Combarden 77½, | März - April 21,60, per März-Juni 21,80. — Roggen | 96¼, convert. Türken 21½, öſterr. Silberrente 80, Mais fortgejeht niedriger auf große Zufuhren. 
ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 152,60, Dis- | behauptet, per Januar 13,60, per März-Juni 14,20. | sſterr. Goldrente 98, 4 ungariſche Goldrente Schluß GE 
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5 Berliner Fonds börſe vom U. Januar. 
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a echungshäufen ſich die Haltung befeſtigte etwas größeren Belang. Der Börſenſchluß ließ aber ziemlich all- lebhaft um. Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich feſt. Bankactien ruhig. Induſtriepapiere behauptet und ruhig. 
gemein wieder eine Abſchwächung der Haltung erkennen. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für ] Montanwerthe anfangs matt. ſpäter feſter. 
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zs apier-Rente .. |5 84,90 do. — do. 3½ | 95, do. do. St. r. 5 | 106,75 | Breſt-Graj edo 45 97,00 | Schaffhauf. Bankverein 104.50 16 —— 
old-Rente 4 96,50 do. do. 4 103.00 Date. Südbahn . |1 71.00 | FRursa-Charkom .. .. |4 91,90 Scher Bankverein 110,25 | 51% Gorie 
au Engl. Anleihe 1880 4 95,60 | Pr. Datt Actien BR, 4 102.30 Si De: . 45 | 106,50 | TAursa-Hiem ...... IB 91.40 | Südd. Bod.-Exedit- BR. — 7 Zu ( 3,69 
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